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Quellenstudien 


Etymologicum Gudianum 


Otto Carnuth, 


W er einmal das Etymologicum Gudianum hat nachschlagen müssen, der wird erstaunt 
gewesen sein über die traurige Verfassung, in welcher sich dieses Wörterbuch befindet; von 
ihm gilt Lehrsens*) Ausspruch: incredibiliter depravatos circumferri eos libros, unde gram- 
maticae in historia versantibus maxima pars materiae sumenda est in ganz besonderem Grade. 
Während sich mit dem Etymologicum Magnum seit seiner ersten von Marcus Musurus im 
Jahre 1499 besorgten Ausgabe die Philologen immer mit grosser Vorliebe beschäftigt und 
viele schätzbare Verbesserungen seines Textes gegeben haben, wurde auf die in Wolfenbüttel 
befindliche Handschrift des Gudianum, welche das Magnum in einer bald sehr abgekürzten, 


bald aber auch im einzelnen ergänzten, jedenfalls vielfach abweichenden und teilweise berich- 


tigenden Gestalt liefert, erst im Jahre 1717 von Biel*) und Harenberg***) aufmerksam 
gemacht und auch Proben daraus mitgeteilt; dass Franciscus Turrianus in der apologia pro 
epistolis pontificum lib. III c. 11 und 12 dieselbe auch bereits nennt, wie Fabricius bibl. gr. 
VI, 603 bemerkt, kann hier nicht von Belang sein. Ludolf Kulencamp hatte dann die 
Herausgabe des Gudianum in seinem specimen emendationum et observationum in Etymolo- 


gicum Magnum, Gottingae 1765, — wiederabgedruckt bei Sturz p. XVII 


angekündigt, 
aber er starb bereits 1794, und erst im Jahre 1818 wurde sein Vorsatz ausgeführt, in welchem 
das Etymologicum Gudianum, von F. W. Sturz besorgt, als zweiter Band der Weigel’schen 
Sammlung griechischer Wörterbücher erschien. 

Dass Kulencamp seinen Plan nicht hat vollenden können, ist sehr zu bedauern, denn 
wie wir aus seinen recht respectabeln Vorarbeiten schliessen können, würden wir von ihm das 
Gudianum in einer viel würdigeren Verfassung erhalten haben, als von Sturz, der sich mit 


*) Emendationes scholiorum Homericorum in Herodiani scripta tria emendatiora 1848 p. 454. 
**) Act. Erud. Lips. suppl. tom. VI p. 253—261: Excerpta e literis Jo. Christ. Biel Bıunsvicensis de 
Etym, Graeco inedito, quod Photio vulgo adscribitur, 
***) Bibl. Brem, Nov. Class. V. fase, II p. 280: Diatribe epistolica de Photii Etymol. M. 
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einer blossen Wiedergabe der Handschrift ohne jede Correetur und Interpretation begnügt*), 
dabei aber offenbare Flüchtigkeitsfehler in Menge begangen hat, abgesehen davon, dass sein 
Prineip bei Veröffentlichungen dieser Art durchaus nicht gebilligt werden kann. 

Seit Sturzens Ausgabe ist für das Gudianum gar nichts geschehen, trotzdem eine neue 
Bearbeitung desselben nach den bahnbrechenden Arbeiten der letzten Jahrzehnte, die der 
Geschichte der griechischen Grammatik so überraschende Aufschlüsse gebracht und ganz neue 
Gesichtspunkte eröffnet haben, sehr zu wünschen wäre, teils um das sehr verdorbene und 
entstellte Werk in einer reineren Form zu besitzen, teils auch um dann das wahre Verhältnis 
dieses Wörterbuchs zu den ähnlichen lexicographisch-grammatischen Arbeiten, die wir sonst 
noch erhalten haben, richtie zu bestimmen und das Ganze nach seiner Entstehung und Be- 
schaffenheit gehörig zu würdigen. Aber die heutigen Philologen sind zum grossen Teil nur 
zu geneigt, den Nachlass dieser byzantinischen Gelehrten mit verächtlichen Blicken zu be- 
trachten, trotzdem derselbe eine der wichtigsten Quellen für unsere Kenntnis der griechischen 
Sprache ist, da er uns ausser einer reichen Fülle grammatischer und etymologischer Bemerkungen 
auch zahlreiche Stellen alter Autoren bringt, welche sehr beachtenswerte Varianten liefern, 
sehr viele Fragmente der Dichter, Redner, Geschichtsschreiber und Aerzte aus der besten 
Zeit enthält, eine Menge mythologischer, antiquarischer und geschichtlicher Notizen von hohem 
Werte bewahrt hat und uns namentlich auch reichhaltigen Aufschluss über die griechischen 
Dialecte und ihre Verschiedenheit giebt.**) Heute beachtet man eben nicht die beherzigens- 
°") je 
puis affirmer, avec ceux de nos savants confrères qui s'occupent de cette période, que les 


werten Worte des um die griechische Literatur des Mittelalters hochverdienten Sathas: 


études byzantines ne sont pas l'objet d'une curiosité stérile pour les lettres; au contraire, 
les auteurs byzantins ayant été les vrais gardiens et les fidèles interprètes des classiques grees, 
ils sont à même de nous donner des renseignements remplis d'interêt sur łes auteurs qui sont 
perdus à jamais pour nous. On ne parviendra point à écrire une histoire complète de l'anti- 
quité, tant quon ne saura pas ce que les manuscrits des auteurs byzantins peuvent nous 
fournir sur les trésors qui existaient avant que la barbarie vînt nous en priver. 

Wie kann aber der Verderbnis und Entstellung des Gudianum abgeholfen werden? 
Einmal durch eine sorgfältige Collation seiner Artikel mit denen des Magnum, dann durch 
Ausbeutung des Codex Ultraiectinus, Parisinus und Neapolitanus, die mit dem Gudianus nach 
dem, was von ihnen bekannt geworden ist, in naher Verwandtschaft zu stehen scheinen, aber 
so gut wie noch gar nicht für die Constituierung des Textes benutzt sind, endlich durch 
Aufsuchung und Vergleichung der Quellen, aus denen die Compilatoren des Gudianum 
geschöpft haben. Hier findet sich für fleissige Hände ein reiches und dankbares Arbeitsfeld. 

In dem Folgenden beabsichtigt der Verfasser eine kleine Probe zu geben, wie er sich 
die Ausführung des eben angegebenen Planes denkt; er hat sich zu diesem Zwecke des 
Ammonius Schrift meo öuoiov za diapégwv Jëëran ausgewählt, auf die als Quelle des 


*) p. IV: Edidimus autem omnia ita, ut e Codicibus MSS. nobis descripta sunt, sine omni correctione 


et interpretatione, I 
**) ef. Baehr bei Erseh und Gruber I, 38 S. 393. 


***) Sur les commentaires byzantins relatifs aux comédies de Ménandre, aux poèmes d'Homère etc. Notice 
et textes grecs inédits par M. C. Sathas. — Extrait de l'Annuaire de l’Association pour l'encouragement des études 


grecques en France. Année 1875. Paris. p. 5. 
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Gudianum bereits Biel und Kulencamp*) aufmerksam gemacht haben; Kulencamp hatte auch 
schon eine ganze Reihe von Stellen in dem letzteren notiert, die mit Ammonius übereinstimmen, 
und diese Noten sind von Schaefer in der Valckenaerschen Ausgabe des Ammonius Leipzig 
1822 mitabgedruckt worden. Leider hat Sturz dieselben ganz unberücksichtigt gelassen, 
obgleich sie doch so manche verzweifelte Stelle im Gudianum hätten heilen können. Freilich 
muss der Verfasser hierbei bemerken, dass er, was die unter zwei genannte Vergleichung der 
Handschriften betrifft, auf die aus denselben gemachten dürftigen Veröffentlichungen Segaars**) 
in seinem Briefe an Valckenaer und die gelegentlichen Mitteilungen Gaisfords in seiner Aus- 
gabe des Etymologicum Magnum beschränkt war, weil ihm die genannten Codices nicht 
zugänglich gewesen sind. Dafür ist er auf dem zuletzt bezeichneten Wege bei der Vor- 
treffliehkeit der Valckenaerschen Ausgabe zu um so erfreulicheren Resultaten gelangt Bei 
dieser Gelegenheit ist auch das Verhältnis der unter dem Namen des Ptolemaeus Ascalonita 
und Herennius Philo gehenden synonymischen Wörterbücher zum Ammonius einerseits, zum 
Etymologicum Gudianum andererseits näher untersucht worden. 

Während die Verfasser des Gudianum auf die Sammlung synonymer Unterscheidungen 
augenscheinlich grossen Wert gelegt haben, wie die 440 Artikel, welche ich mir notiert habe, 
beweisen, hat das Magnum diesen Zweig der Lexicographie sehr wenig berücksichtigt, nur 
an vereinzelten Stellen kommt es gelegentlieh darauf zu sprechen, so dass für unsere Partie 
aus einer Collation der beiden Etymologica, so fruchtbringend sie auch sonst ist, nicht grade 
viel gewonnen wird. Dafür weist es 13 mal***) mit den Worten Zoo sde tas diayoods, 
einmal {yreı eis me diapos sis tò ð, oder ai diepovei auf ein synonymisches Wörterbuch 
hin, das ihm vorgelegen uud das zu excerpieren es nur selten für nötig erachtet hat. Da 
10 von diesen Synonyma im Ammonius wirklich behandelt werden, dieser auch unter Guooí 
714, 16 vom E. M. citiert wird, eine Stelle freilich, die sich in unserm Ammonius nicht 
findet, so ist nicht ohne Grund die Vermutung ausgesprochen worden, jenes Lexicon sei des 
Ammonius Werk gewesen in einer reichhaltigeren Fassung als die heutige Ausgabe desselben. 
Das Gudianum ist dem Ammonius auch in diesen Artikeln treu gefolgt, nur nicht in dem 
ersten alziln «izieı, der ausgefallen zu sein scheint, dafür hat es allein die Erklärung von 
uov&yéç, die sich bei Ammonius nicht findet und auch wol schwerlich von ihm herrührt. 

Bemerkt muss hier noch werden, dass das Gudianum neben dem Ammonius, den es 
nirgends nennt, noch andere Bücher, die über Synonymik handelten, in reicher Weise benutzt 
hat; dies geht deutlich aus solchen Partien hervor, in denen erst die Erklärungen des 
Ammonius, dann anders lautende, oft ganz entgegengesetzte gegeben werden, oder umgekehrt. 
Damit fällt von selbst die Vermutung, als habe den Compilatoren des Gudianum ein umfangs 
reicheres Exemplar jenes Grammatikers vorgelegen, als wir jetzt besitzen. Der Nachweis 
dieser Quellen bleibt einer späteren Untersuchung vorbehalten. 

Im Folgenden gebe ich zunächst diejenigen Stellen, welche aus Ammonius ohne Ver- 
änderung entlehnt worden sind. Abweichungen im Text sind durch den Druck hervorgehoben. 


*) p. XXV. Observandum Etymologicum Gudianum plurimos ex Ammonio titulos in suum opus contulisse. 
+*+) Carol Segaar epistola critica ad virum celeberrimum Ludov, Casp, Valckenarium complectens colla- 
tionem manuscripti etymologici Trajeetini cum Ammonio etc. (bei Schaefer p. 189.) 
+*+) alxilw 33, 53. @ga 134, 11, dpgwaros 149, 35. Boos 203, 37. dée 283, 19, čxnoiņros 323, 40. Zinynrei 348, 
23. ¿ğooroaxıouós 349, 23. Auuée 458, 23, uovayos 590, 32. vsoocos 601, 17. opewdw 633, 38 nomo 682, 28, 
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Li 


5. 


do 


"Aoowcrog zaù čoywotöv dıay£os. Eogmorog u 
CA? > Ss = > Í 


| Ë 


"Aslla zaù ishla Óiaqg osa ashla uèv anua ovvsorgaunivov, 2908210 dè Cadde 9úouca 
xa Gong, 
E. G. 11, 20: "48226 zaù 268416 dıey£oovor. Qella uèv ydo ër ğyuæ GUYEGTOGUNÉYON, 
Juehka dè Geile Júovo« we douðoa. 
Alto zaù alroŭuat ÓOírcqg goear tò uèv yo alið Zo rof čnağ n kabet soi uù anodeüvaı, 
ro Ò «iroŭuai H toù JONGGA sis Gargdoon, Mévavdgos èv tò Gurt dr dıeorehlsı 
„OÙ org yao altav, 0908 longd’ aitotusvos. 

E. G. 23, 24: Aire zei alroŭuæı dıap&goovon. tò này yo ei mi tò eig KAS Tu 
asiy zaù dvaæadoŭvar, 10 dë alroŭuar mè ré goa@odaı sis anödocıw. Me&vavdoos èv 
r Övoröin dıieoriils ımv dıeyogan „où nõo yo ait, 0108 ¿sz sç alrodusvog“. 
"Aubvsodaı zai auvvev diag éost. Guys gäer ušy yo gti 10 zolalsıy toùe TOO @dız)oavres, 
Guten dë tù Bomdeiv. 
KG 47, 12: Auivaodaı zt auıvew dregëger, awivaodaı uèv yo tò zohalsıy tovg 
adıznoavıac, čuúvew de rò Bomdeiv. 

èv yo Ó vooov, aggwaav dé Zort Ó 
edıvarov Erırsksiv Ta seng tàs 006, WG ’Ayıoroyavns foi, 
E. G. 80, 5l:"Aooworos auoworoürros diay£osı. Gopgrge uèv yao stv Ó YOGA, 
dooworav de ó ddvvarwv tı rehsiv zara rag ðoéŠsic. gie ’Agıoror£ine. 
E. M. 149, 33: Zoe eig tas dieyogas. 
Arshts zaù areisorov diago. reis uèv yao du 10 uf terelsoufvov, artisorov 
dè tò adıvarov 1slsodhvaı’ ot ob» Evaildocoyres Tatra axvgokoyovcıy. 
E. G. 89, 8: “Atehès zeidis/iëgiegon diagégsi. dreht uèv og ët tò uno rerelsou£fvor, 
arsl£io9sgov dë tò ddiverov reisef: ot 00V Evallaooovıss tre Exvgokloyoucıy. 
"Auuodraı zei auıualeraı dıayfosi. arıuovraı này yo tis Uno ron vóuwv 04004:08i 
Gute, Gnugcermt dë ó VBoıLlowevos Ev tvi oayuarı. 
E. G. 90, 32: Anuovucı zaù uuáterar dretëger, arıuovna Uno Tod vouov Adoozsgi 
rufen, uudse dë tis fGëofoueuge Ev tivi modyuanı. 
E. M. 164, 8:..... @rıuodra Mën me Uno Tod vouov ooz Arıuiav, dumalceıaı dë 
rue vBoıLouEvog ÈV TVL moayuaıu s... 
“dyor ywgìç 100 G xoovızov Enigomue, Groe de uerg rop G dutt toù axcıßac. “Ounooç 

pue arımkoinoev“ — A 522 — olov axgıßüs anetxorev. 
E. G. 100, 54: .... dng sei Groe dregäëger, TO uèv yo Gig gie toù G KoovıxÖ0v 
cuv Errioonua, &Xgıs dë perk toù G (avıi roi G) avıı toù axgıßac. "Oumgos 
pue anımkoinoev“ — A 522 — Evil toù axgıßos čnéroypev. 

Boos zt Bosiog degëger, Boos uèv yo mode srv êri bawos, Bosıoc dë ó ron versoot, 
E. G. 111, 21: Boöc zei [Boros drogäëpe, Boos uèv yao mot suv mì Swvrwv, Boss 


de 


rof vyeEKOON. 


0 
T. (d. h. der Traieetinus) ó dai vsxgov. cf. E. M. 203, 36. 
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9. Tégwv wai nosoßtıng sei moopspyzos degt Zoe, ’Akskiav dyor ev i) šrutouj ron Aubúnou 


` 


ovuniztov, £ymy ging, Ze ı6w’Aolormvog so avIguimov ysyéosoç zæ oefëtgene GZL 
ynews. Boégos Mët yao Zon tò yevyytèv Sténg, nardiov de TO Tosyouevov uno ru9ayo b, 
rraıdagıov dë 10 109 2tegtätetoft sl zJ c Äëëree avrsxöusvor, rraıdioxog de ó Ev tÅ šxouéym 
Aria, mais dë d Git tv Zrsrsdin uadmuarow Óuyéusyoc lévai. My d Eyousvymwredeing 
jAıziay ot ušy madha, ot Jè foúnaida, ot 0 avıinada, oi de usA¿oégpaBov #akotay. 
ó dè petik taŭra špyBoc. v dé Kvoyvn vote #gajBovs torazariovs zakovow" v de Konm 
arrodpöuovg die 10 ujðéno "en soten dodum» perézeiw. o dë utk zeit usıEazıoV, 
sera usioag, elta veaviozoc, sra veavias, tita Qvo ufoos, sita rrooßeßnzus, (0v xc 
o) uoy&oovra zakovcır) era yégwv, cita mosoßuımg, elta Eogaróyngws. 


ds 


E. G. 124, 2: Tégov zai nosopérys zaù nyoßeßyzæs diapégsi. "Aksktov v o Errwroui] 


roŭ Aidúuov ovpuizıov yyol ong, Ce Ta» £oıoravov*) meo čvľgowmnov yevéoewos zæ 
` 


atose dg yýowc. Boépoc Hër ydo Zou tò ysqdiy siwa, nraıdlov dE ré toepóusvov 
uno zç TIME, maıdagıov de rò ION Zmeoiraroby zeù ÀéËsoç čvrszóusvov, maıdioxog de o èv 
èzouévy Gust, reis dE ó dia z@y drsrsdbn nayudi Övvausvov dee" tv de èzomévyy 
rer nAziav oi ušy naklıza, ot de Botmarda, o, dë arılnada, ot de uehhfpmßor 


KH ~- D ` ` ~ w ` e A 1] , G] ~ 
zakovcıw. ò de usıe tala E&ynpoc. ëv de Kvgývy to's epýfovs torazataiovg zahovow* 


dr dè Koyım čnoðgóuovs die 10 uņjðéno rv zoviðv dgóuov. “Ayarot dë zoúogouc 
#ades dë diroteouer Woatıwmc sei ’drrizoi,™™) ode uerg taŭra ueroğzov Q usiues, 
sera veuviozoc, SÊTU veaviag, sira vho pécos, siia rooßeßnzuis, (Öv zeù ò uoyégovtra zao) 
sita yégov, cra mosoßbıng, Sie Loyaroysowe. 
a 10. Tue, toù yijuaodaı diagégsi. Or yaus? này 0 Gio, yuusitar de J zg: zæ "Oumoos 
it dıagooak» tetýozev avıav, mè rof Apport simøóv 
„ymuauern 0 u` 0 d öv naærég #SevagiSas 
rnus“ — 1212 —. 
Kai Avazoéwv dıeovomv tivi et Apr 
ci Fakawoc, Ev D KELVOC 
oùz Eynusv, GAN Eyyuaro.““ 
zei Aloyvkog Ev Auvucvn 


„008 Mën yausicdaı ubocıuov, Zenit dé un.“ 


E. G. 125, 2: fuer toù yruaodaı diegykosı yýust uèv ó gut, yñusra, dë N Art: Kai 
“Ounoos de dınoreiksı 
„ynuanivn © via 0 Ò öv mario E£evagikac.“ — A 272 — 
Kai dré xoóvov de degen Zei Iykörmi Tiya Afysı 
„nal Irekhsı zeivoc uóvoç ois čyņusv GAN Eynwsıo“ 
st Aloyvkog du "Auvuovı 
„ov Zo này yanto dar uogoıuov, yausiv dowo." 


+) „Dabo operam, ut lectori persuadeam pro Hoiorwvog legendum 4gioroydvovs“. Valckenaer, T liest 


Agio doyov. 
**) Eustathius zu o. p. 585 hat: 'Ayeroi Jè xorgovs, Ogüxes dyośgovs, wonach E. G. zu corrigieren. 


dei oVvösouos Eowrnuarızocs ÊKTETANÉYOG. 
| 4 H 5 
„Tiç dai bos; — a 225 — 


„Hös dei ron @llov Towav; — K 408 — 
D ` 4 A ` a e 
ó dë ouumtiesnagc d ovveoteluevoc. 
E. G. 132, 46: daù obvdsouos Zëapuerede èxterauévoç, olov 


„tig dat ömkos“ — a 225 — 
„nos dur rou allov Toúwwv;® — K 408 — 


ó de ovunkextxog dE ovvsorelusvoc. 

Apiga zai alay diapégsei. dot Age niy yo ein, Hirt dë mooBdrov. 

E. G. 148, 30: dipiêoa zei unio) due ëger, dt äige uèv aiyõv, mban dr meoßdıon. 
Aodooero troù doıdocaro dregëge, tò uèv yao dodoowıo omueive tÒ Zdoëe, tò dé 
doıdooaro gut 101 Edioreos. 

E. G 149, 21: dodocero rof dıdocaro diagyegs. Gr tò Mët dogogerg oņyuwívse To 
dere, tò dè drogen GUv tõ ı Ediaraoe. cf. E. M. 281, 40. 

Avonsıdays sei ancıdns dree dëst, dvonretis yao duv Ge Óucyeo@ç magadfyerau 
ròv nıorov Aöyov, gas dë öç čnozyoúsrat, zaù 004 olóç ré Eorı Tm sí sG au. 


E. G. 154, 16: Jvonsitùs 0 @nıovos asidose dia péosi. dude uèv yao uv 
öç dvozeoðs dësen "én nıcrov Aoyov, amadms dë Öç amozoovsımı, zt 010 Gin: 
Eb ETAN. 


Eyyva za èyyvčraær dree zgst, èyyvč uèv yo o drdote, zéie Ó ò laufávov. 

E. G. 157, 26: ’Eyyv& zei Eyyvaraı deg Zoe, èyyv& uèv yao o dıdods, Zyyvaraı d ó 
Aen fo oa, 

"Evdov zei Zug drot per, vdov uèv yo tò Ev TOMO geint: ëm de ré de tónov èvðov 


uèv yao Zon Ó mais, ëm dr siséogzouai. &uuorévse ou ò Aën Evdov sigigonuer Q zm 
dun ò nars. Noyoxins zv dıayooav ovyyei. moi yao Ev Tüeszuterc (v. 204), 
„Tvvaizes wire dw or&yns, alıs Exrog,““ 
dën sineiv, yuvaizsg alıe čvðov. zai Egide èv Hoaxksiön (v. 584), 
„Kai ron y£oovıa, Tënt Zo geifen dën," 
vù of Evdov.  Eüëouioe ó ts uéoņs #wWumbias mojins év Kaladypoooıs, 
„Onws dë onevosoF An tis yEomv dw,“ 
jéoy eimeiv Evdor. 
E. G. 186, 43: ”Evdov rof dog dieykosi. Evdov uèv yo tò Ev tónw onualva Eon dé eis 
tónov’: £vdov uèv ydo duw d reis, dw dë elofoyouaı. duagravsı ou ó Kya èvõov 
slofgyoucı j Zog Zon o mais. Nomoxing dë zj dieyogav ovyyei. got yao Ev Toexıriaıs 
(v. 204) 
„Turaizss oi dw Gréáyuc, Git Exrös,““ 
déov sineiv, «ïr vdov yuvalzsı. soi Edgiriöns 
„Kai tòv y&govıa, týv © Eon dëuan," 
avıı tod èvðov. Eŭßovloçş d Tis zwundies mors èv Kakadıpögoısz, 
„Onwe dë omevoscheı Ou tis yEowv do, 


déov eineiv Evdor. 


= 


MB 


25. 


` < 


”"Eydo&oc zai ¿zí(jošSoç jicpéosa. čvðošoç uèv ydo cuv ó šmní(Gnuoc, #midokos de ó 

Svs ° SE ` (I H 

n00000xWusvos xè #Ambouwsvos. 

E. G. 187, 1:”Evdo&os zæ Enido&os drayéosi. Evdofos uèv yao ouv o Enionwog, #nidotos 

dè ó rooodoxwusvog zal EAruLöuevoc. 

’Evhöunue zai ërätëurgr dreet Zon, Evdbunue uèv yao oti morot Aöyov gëue, To d 

> a? aere KÉ e GES D , 3 FR < ~ > ~ 5 A 

Evo èti Jero Šzi rof ruocrooneiov mag "Aruızois. ò rof Avupõv v rois povi- 
~ H < ` > Ze > 4% H ee 

xoc pyoi reide ofge Vuiy výpo yeryasıaı“. 

E. G. 189, 5: ’Erdvunue za ëuiënugn diapépsi. rò wer yao Eorıy Evdöunue morot 

Aöyov oga, ad dë Erhiuov dat ierg avri toù roonelov apti ’Arrızois, og pow Avrpäv 

èv moie Dowwvizoig „redveog ofge Gul Evrdbwos yayjostan“. 

’Erorsiseı zai Zaogsëtier Ödıay£govom. morsa ušy die yoruudınov, miza, dë 

dit Aöyan. 

E. G. 202, 27: "Eaostie zai ëngsiiier dıagykgsı. Sartika uèv die yoauučtov, 

makian de dr Zë, 

Eriorgagyns sÖoroupoŭç deggger, morgage ó mooGcrezuz0ç zul mush, 
ES ` 4 d 7 ' PA a a 

sborgagns Ò ó eordëftge èv tac usraBolaic. 

E. G. 202, 42: Enıorospyns zai svoroa@ypns dretëget, šzmuirosqhc HEN yéo Zon d 

nek c, cùoroaghs de ó émidéSios du reis uerafpolaic. 

Vulgatior est scriptura #zurosqg4ç et evorgegns. Valck, 

Eritiuo rat STAN MOH dıagy£ocı. ENITLULOV utv YO N nur, TUTON d To uns TLUNG 


usıdyov, Gore oÙ dei ¿ys EEétTLOE 10 tung, GAK #SÉTIGE tò Eruriuov, 


a 


` ` Qon 97. p 7 an MA ` , ) P d TE P 
E. G. 203, 27: Gruiuor zai Eniriuov diagpégsi. Erririuov ydo dert D yuia, Enituov 
de tò re ung ustézov, Gore ob dei ¿£ya Zëeirgoger tò èniuuov, GA)G tò Erruriuuor. 
"Eowc zal noVdoc diag&oovcıv. Suwe uèv yao Ta Taoövıov, 7(óQoc dë rou anovıov. 

ums 0 o 6 
E. G. 211, 25: "Fonge wai móðoç duet ës, Some MEN yao Er Ton nragbvıav, nóðoç de 
nì z@y anovıov. 

Esudıwo sei darruuov deeg ger, Eorıdıwg uèv yG o 6 bnodozeis, darıyuoveg JÈ ot Earıojusvor. 
E. G. 213, 26: Eouúrwo zaù deen diaylos. ` Zgmdrag uèv ó Gorodoxege, dawunóysç 
de oi oPióusvort. 

‘Eısoöydaluog et uovögdakuos dıiaykoovaıy. Ersgoydakuog uèv yo Ó xat mepirnrociv 
H N y ~ k ~ D Ai < , a ap 
orpëndiaie Tov Ereoov tay Ögdaluiv Mord Ao/uge de ò uóvov dt Me /udn yaw, wç 

ó Kos, 

z € {pn H a x , n 7 2 ñ E > = 
E. G. 215, 13: Eregöoydakuos wai noyóqpƏaluoç degt Zort, éregópłuluoçs èv zg Zorn 
d werd negistmonov 7mo@6Ə9sQsç ron šréoon av ôpIuluðv: uovöpdakuos ðè ð uóvov 
gp 3aluov Zen, ws 0 Kusa. 

KI - 4 > ` “ ` EF a > 3 D 
Etuoggog sbs dole diagégtsi. sÜuogyoç Hir yao d ty noo0ghy sÙ yov, olov rodange, 
Leet 200 tò zy Bun ze oynmarilev wogyalsıy Akyouer.) zëedie de ó tò sidoc xaÀ ë ç 
&yov, olov navy 10 owue. 


E. G. 219, 13: Eŭuoopoç edsıdoög dıapépsı. zUuopgos ul» yao stiv Ó rb uoogph sÙ 
poog per yaq VU og, 


w ” > D e ` AN ` > ` € pe ar 
mar, tor süzoócozoç. (Kai yg TO git äu nws oynuarileıv zaù uopgyalsır Akyousr.) 
sòuds dë o tò eldos zuAov dron, olov Gay tó opa. 


26. 


mo 
=] 


29 


31. 


So 


*Ex9o09ç no)sniov xai dvousvoüs diapégsei. &yF00s này yo Zorn Ó mgótregov pilos, 
nolémos dë ò wet önkov yogi mêlas, Övouserns ð ó yoóviov ngs tóv more ílov 
TO ufoeoc dıeımoav xe Övodiellasıng Gran, 

E. G. 226, 14: ’Ey9oös, mohéuroç zei Övaueryg drgéuet, Groe uèv yko 0 moórsooç 
gikos, noléuios de ó dı’*) Anden ymoðv mod vov mekuc, Övausvns dë 0 yoóvos rr 
rode tóv nore yilov Zort dıemomv zei dvodıdılarzıov zov. 

Ocavuaso, yeah iv Gvvreriöuevovy, omuaiveı tÒ Serrig zi zaUnyooW, oiov 
Savuclo tv ravımy Eyovıov "Än yvoumv' aivuaux de tò Enawo, olov Yavudlo Tote 
oft Yoovovvıag. 

E. G. 256, 5:Oavudio, ane) ër ovvıarıousvor, gieler 10 zarayivóozo, oloy Jauh 
rõv raviv &yovıoav yvaumv' arat dr +Ó EGO; oiov Yavudlo tot ging Ponvovvıas. 
E. M. hat dieselbe Erklärung 443, 45, aber umgekehrt. 


Oznuayia zaù Hsouayia drtëget, Yenuayie win yao cuv m "one Feòv udym, 


Feouayie et ren Zen 200: AhAmhovs myy. 
E. G. 256, 33: Osouayie Zeouezioec dregëgst, ` Aegnezie orv ù mods Psov yıvoufvn 


nd 


uayn, Jsouayiæs de orl avımv ran den TQIS Ahhmhovg Dn yN. 


Gilet zai notist dreet Zoe, TEGA uèv ydo cu tò Aaßeiv vnodyeyv, VTTO SÊG IA 
dè rò dote vrodnKmv. 

E. G. 259, 51: O&odaı zar bio Zoar deg gg, Kadar èv yo Lou tò LaBbeiy To MAN, 
Goro/kgp äert dè rò doter broja. 

"one zai nooduos deet Zost, loduog pèv yao Sun Ze Gtevlç diodos, Za tgomg eu Zeien e 


TTEOLEOYJOULEV NS 700. I10g dé Zort GesyOS FRARGONS 700008, EXRTEODMFEV VMO YNS TVEOLEXOWEVOC. 


E. G. 282, 48: /oduos zi mogus dıepeosı. loduos uèv Zeg Zen ie oreve diodos, 

Zeng dëng sy Zeie nregıszöuervocs, nooduog dr Grevos Yuhdooms mógoc, Exerignder Und 

YÜCE TEQIEYÓUEVOŞ. 

cf. E. M. 477, 22. 

GC EE ER aa x ; 2 

raho zei Irakıorcı dıeg£povow. Tralo uèv zo ot Goymdsv tv "égen Olxoüvıss, 
Sin e ` 25 ~ zma y 7 P ` ~ > ` ` ~ 

[rakitan dé, 0n0001 tv "id Enoxrnoaev ust varta. 10 AUTO Sei ëmt töv 

Sızslioror. 

E. G. 284, 51: [rakoi zei [rakitan dıeg£govomw. 'Irakoi này yao slow ot dë GONG mv 


wien olsnoavrec, Iahıwra dé, 6001 töv 'Eliyvov Grysav uer adrav. tò «ùrò ë 

av Sızsior zei Iızskıorav.***) 

Kivnoıs negıgogäs dıay£gsı. zivmoıs này yo dte zuo[@0ç 7 èz TONOV slç tónov IER 
TN « ` ` 3 ` , , 

meorpout de m megi tòv GUTOV tónov GOO. 

E. G. 322, 34: Kivnoıs meorpogês dıpkkazraı.. Sitte uèv reg Zon xu0[0ç j êz rómou 


cls tónov usıdßaoıg, nsoupop Óš 7 megi tòr GUTOY tónov dıaoTgopn. 


*) T besser nol&wos Jè ó uF Ənlovy yooowv noos "ën nêkas, 
**) 7 hat auch T. 
+*+) So auch besser T. 


9 


> 33. Koya toù dıiaxpivsw diaypkosi. xgivsıv này yo tò xvoiws doxıudlev, diezeivew de 10 
no&yue modyuarog dııorav zať ywoileır. 
E. G. 347, 41: Koivsıv rop diezoivsıw diep£gpsi. xoiveiw uèv og ori tò xvoiws dozıuaksıy, 
dıazgivsw tò nvsdue noayuara dıaywolilsıy zai duergoen, 
34. K&odoc zei Ödsonowmng dregëust, too yau UNS Yuvaızösg ð dito soi av rn Ò NATO, 
dsonorns Ò čoyvowvýrov "ron kila. 
E. G. 356, 3: Kúoíoç si deegrgc degen, zUgLog èv yao Zern 6 Evo týs yvvaızös 
zei viðv Ó Memo, dedagang dE ò &oyvvovýtow sei Gin aan, cf. E. G. unter 
SOT OI, 
35. Aéyos way sùvù duet Zon, Akyos uèv yao cuv 9 »Alvn, zë dé N èm radıns rouig, 
poè yovv Hnvelorm 

La „Erde ot &xdeioaı nvzvòv kéyos Zußdhsı sòrvýv, 

Aéuvia set yAalvas.“ — w 180 — 
E. G. 367, 37: Ange wai züup degen, Atyos uèv yao cuv 7 zovty, vn dë p ëm 
adrars oromurn. "Oyungos 

„Erde ot Zeimet zevzvor Atyos Zußaksı Sgr, 

Ieuvia@ sei yAaivas.” — y 180 — 

36. Aoyoyodyos zai Aoyomoıös diapégsi. Joyoyodyos uèv yao Zou Ó toùç dıxavızovs 

Jöyovs yoqoy, Aoyoroıög de o Aöyovs uge sei uúdouc ovvrıdeig. 
E. G. 372, 55: Aoyoyo&gos Aoyoroıod diey£osı. Aoyoyodyos nët Zenn d troù dıazovizovs 
Jöyovs yoaymv, Aoyorowös d 0 Aöyovs rie zei uúQouc Guru ste, 

A 37. Maorus čhéyyov dıiapepeı. ' udorvs uèv yàg èw Qya ob Aaußavsrar, Eheyyog dš 2mi pabkov. 
E. G. 380, 56: Mepıvs „Ekéyzov drapéosi. weaorvc yao êm ayadov Aender, Ehsyyos 
dè ët yavkov. 

38. Macròc pakoù diapéper watos uèv yao cuv 0 yuvarzeiog, zvoiwç de To 0lo»*) uerg: 
sivaı yahazıos, wasos de ó ardoslog, Ws zei Ó TONIS Phot 
„vEevoav uèv Hem éd, 1050 de oidnoov — d 123 —. 
E. G. 381, 22: Maoros zei watos diapégsi. uaoros uèv yo donn d yuvaızslog, zuoíoç 
de dit vo rier weorog ydkazıos, wasos dë ó &vðosřos, oc zei 0 momes dnkoi 
„vevonv pèv wala mélacsev, "dëm de oidnoov" — A 123 —. 
Ee è adıayoows yo@vraı raic Afkeoı. 
39. Neagov veakoüc zi noooparov dıiepipa. vsagbv uëu ydo Zon tò VEWOTI S0utg ën 
um dag Eyzsırar yo t AÄëfe TO düt: moöogarov dë tò zgEus' Eyxsıraı yao ano 
rof gogo, 0 Sort vò govsvocı, Oder soi tò pdoyavov' veahts dë tò vewon éalwzós, 
olov fräie, Oúvaraı dë soi vewori dÄ) menaoufvor. 
2. G. 403, 39: Neagov zai moóoparov za veahès drmpige. vergdv này yao Zon tò 
veoou Zdog zouıodEv, reöoparov dë zosas, menoimrar yo naoa TÒ dg, Ö Zon 
yovsvocı, den wai tò ydoyarov. werhis dë 10 vewori éalwzós, olov (Ate, Óúvauvca 
Oš zai tò dier vewori rrenaouevor. 
*) Valckenaer's Conjectur: legendum fortasse: d yuvaızsiog #upiws dic To oiov u, & y. wird durch T 
bestätigt. 
mm 


40. 


41. 


42. 


44. 


45. 


Zöavov, Bošrac, yakuq diaykgsi. Eóavoy này yag oti tò E£souevov Aidıvov 7 Ehsyavımvov, 
bBoéraçs d réi Georg öuorov, Zro xalxovv, 7 Šx rie šuqe&oobç TANG merromusvov, Giein 
dè tò nWgıvov, j èx uge Erigov AlYov xatsoxsevacuévov. 

E. G. 415, 56: Zöavov wal fpérec soi eidwAov diagpeos. Korvov uèv yap Zem tò 
2Esousvov eidwhov, Aidıvovr D EAsyavııvov Q Evkıvov, Bo£zaç de tă Boor öuorov, Zero 
yahrodv D dE Eugysgoüg VAG nenomuévov, kyakua de tò nag& WUNGON, D èx tivos šrégou 
Aí 9ou xatrsGxenaGuévoy. 

So auch E. M. 611, 12. 

"Ode zaù Odi deg äer, öde uèv yao dvayogızüs xai deızrızac, Gd dé deens uóvov 
KAT Errkxıaoıw. 

E. G. 419, 2: “"Ods zai odi diupêosi. öde uèv yo cuv dvayopızac, dd dë dserxuxõç zei 
uovov zur Erertacıv. 

Oixros za gien oude dıapige. olxrog uèv rg Zort olzučouévov E)sog, olzııouög de 


6 ¿óyoc tod olxısigovroc. 


en, 


E. G. 422, 5: Ofxros zei oiztıouös dıayepsi. 014106) uèv o zrılöusvoc, otu ouoç d 
Aöyos toù vizreioovroc. 

(uge olums dıugfgs. oluoc uèv yo otiw agosvızWg 7 0006, oium de 2 að. 

E. G. 422, 10: Oiuge oluns dregäëger, oluos ev yo dooeviıwg N ode, gint de 6 Gd 
Inkvzöc. 

Oe soi urregogav deg zer, ` dën này yao Zon tò HEewosiv, Urevooav de ré xarapgoveiv. 
E. G. 432, 58: Ooën toù vmepopčv duegdpe, vo@v uèv zag Zon tò Jewgsiv, vrregogav 
de tò zuragooveiv. 

"Oe äerz üe zaù dëi Mogedntoe diæpégsi.  00YIEUG uèv yao Zorn Ó gefor ögvıdas, 
oovıd00x0rros de ó 0lWYOGKOMOS. 

E. G. 435, 40: "Oeomäetgée zal dën ggsdarge degt dger., dg äerrée uèv o Imosiav buvıdas, 
ovi Jooxórnoç de o udvrıg, 0 olovooxzónroc. 

Oŭxovvy magoğvróvoç này anoyayıızöov icov re oŭyioŭy, olov oŬŭxovyv Anıcreiv. 
nsgıorrouevwag dE ovAAoyıotızog ŝoti oUVdsouog, Kal onualvs zardpacıy.”*) 

E. G. 440, 3: Oŭxovy zal 004017 dıaysgsı. oÚzouy èv anogavuzas avıl toù oldauac. 
regıorrusvov dE avAkoyıcuxös o0vdeouog zi omualveı anöyaoıy. 

"Oe Änne oni yofos duet dger, Öyimua uèv yo Kal Öyellmua tò dx xaradizns të Önuocie 
öysılöusvov, yoćoç d tò ldıwuaov ðévsov. 

E. G. 443, 50: "Oyinua zal xo£os diayspsi. öpinuæ uèv yao wak Öyelimue tò de zaradieng 
10 duw Öysıkousvov, yoéoçs de tò Idımrıxov davsıov. 

"Ozäer yai 6ysoi diaykpovan. dyar niy yag si morauiv Zeidn, drot de 
erapuarae 776. 

E. G. 445, 27: ’Oxsoi sei äer degéger, dyar ué sto yerl) norauwv, 0x9o; de 


fe Erapuayera. 


*) L. oixzos . . . d oil. 
**) „Jd ex Frellonii edit. in hane recepi; in aliis fere andgeagi legebatur“, Valck. 


` 
Ò 


49. 


Ka 


EI 


HET 


54. 
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Heiz, Grvrinars zi Boúnarç diayips. mais èv yao Zorn ò èv TB "erdust Gduioe, 
Gvrimars dë 0 Zeie fgsae tod mardos thv GÄrgien soi ON zroóo9Boçs' Bovnaus dè ó uéyaç mais. 
E. G. 447, 5: Heis wai dvrinaus dragêoti. mais ó èv t) nadi uxi, Avrinaug dë a 
exßeßinxoc roù naros tyv nihan xa Ady mooomßos’ Boúzmcaaç de ó uéyaç mais. 
Hoaossvia zei cwpgoocóvy deg äëpzg zei naptévos cwpoovos. xma9Ə 9 uèv magdévos Ooyowr 
Zort névtws, D dE cwpoov ot route TaoFEvoc. 
E. G. 454, 11: Haodevia owygooUvnc dreet ëger zaù magpłévov gon, zeg 9 uèv 
naptévos dt gug Zort mere, A dë gätt of ndvews magłévos. 
droe "ergin soi naroızav diapkos. narpa uèv yo t èx matégwv sis more 
ywoovvır, margot de 1) piñor Q Sévor, mator dë më re noklswg dän, 
E. G. 455, 35: Harooa zai nargızoi soi margıa dıryeos. marga uèv yo TA ê 
matêowy cis viots "ggf, cero) de oi gilo zei Evo, name dë tæ ans 
narobdog ÈIN. 
Hrige zai now Öwyplos. Teig ev yuto Sonn m Erriocmum TE St Euresigie, ange dë 
ré largızov Eyysıoidıor zei dEome ti Qoropógov, 0 dr man Wumv cp£povcıw oi Troımevss. 
E. G. 457, 20: Heioa mýous diapégosi. melon uév don 9 Znnertug zaù Eurreigie, fue 
dè tò laroızöv Eyysıpldıov zei denwudrıov Qoropiaoon, 0 Erri av wenn PÊOOVGIY ot TOLWÉVES. 
Hier zei "duet diapégovoi. ran wer yo et mimuuvoldss z@y moravy, dënnen 
de oe av TE0X@v ovgıyysc. 
E. G. 471, 51: Mina zei rdtuiee dapégovoi. rayue wt måyuuvoiðss tv "roud, 
aide JÈ at töv toryðv ovgıyyec. 
Hoısiv toù zrepımorsiv dıepeos. roei này yo Gu tò zareozevalsıy tt, negirorety dë 
TO meoıztaodaı N zoouetv. 
E. G. 472, 21: ost rop zrsoımorsiv dıiegpeosı. noriv uèv Jg Zon tò zataozevéķew ti, 
regıroısiv de tò merata an A zoousiv. 
Hoksuızög zei alyummg Ödıapegsı. Trokswxog uèv yag cuv o Suneiong nolsuov, ayuni 
dè ó Zursiows rois Seng moksuov Orrkoıs YOWwevoc. 
E. G. 473, 28: Hoisuete zei elyumımg dıepeosı. moksuxoc Mët yao cuv ó tumo 0 ç 
ron mo)énou, wiyumens dë ò šums(00ç tots KATA rółsuov Orrhoıs KoWusvog, 
Hokız zei Gorn diegkgsı. MOS ur yo zul Ò TOMOS rei OL Serosgfuree, nyovv rò 
GuvauporeooV, katu de uóvov d trózoc. : 

„poččeo vův, ONTOG KE nohv xat Gg cawg — P 144 —. 
E. G. 478, 41: äis wai kamu diag£gsı. Oke uèv 6 TONOS zaù ot K#OTO1KONVTEG, 1yovv 
tüv ovvanporigov, &orv de uóvov ó rouge, “Oumoos 

„počeo viv, OMONG "réit zei QGru canon.“ — P 144 —. 
cf. E. G. 87, 17 unter eem, 
Hgsoßsvscdıuı zaù mosoßevev dıiayegs. nosoßsbsoHaı uèv yo 10 neuem nokoßsıs, 
nrosoßevsıv dé ró neuneode rosoßevımv oi Arrızoi Aeyovan. 


*) Pro oi yikos ex Aldina editione malui 7 gikos Valck. 


oè 


58. 


9J. 


60. 


63. 


66. 


B. G. 478, 42: Hosopetsodar ser) mosoßsvsıw deg det, ıgsoßevsıy này TÒ Zu enn rg£oßeıg, 

rosoßevscodhan dë tò neunsode ngsoßevrds. 

„Vet. ed. tò éwa mosoßsveýv, atque ita etiam Herennius“. V. 

Tootéoa oi reorsgeie dregäget, TootÉég& ušy yku mì túķsmç, mootsoæiæ de mà Hätte 

utos. 

E. G. 483, 11: Hngrgge sm rrooısguia drot Ze,  mootiga mày Er 1afeng, Troorsgaia de 

dt uóvys yuto. 

Hoà uoious zei med goe dreet dës, med poigas uèv yo d Pieiwg anodavov, mod goe 

dè ó èv veoımnı. 

B. G. 481, 19: Hob woloas sei ed Woas dreet Zget, 200 oigas uèv vo fiais anodavsiv, 

noù Wus dë tò véov anodaveiv. 

“Psr30ov Ze due zg € diapêosi. GIRO uèv ydo Zenn ó TOO, dr of gigsıeı tÒ eut, 

ósbuca dë tro tò YO wo. 

E. G. 491, 34: “Peioov zal Ósbuc diayege. deidgov uèv yao ouv Ó tónoç, di’ ob 

ylosıaı 10 beüne, Zeie dè abro zé ÓÓoo. 

“Pégavov zei ġáguvov dreet Zger mao Toci kai "Aruzois. bÊYUYOv uy, Dy zei Nusis (ouer, 

dayavor dë tyy zou fu, 

2. G. 491, 43: ‘Pépavov zei bayavov diapégsi maot vors Jam za "Arrızois. ġépavov 
4 

‘Piç soi óúyzoc diugsosi. bis bin yo kÊyetan Ent duowo, buryog d Ent aAoyov Soov. 


` H d a ` ° cr Na ` , 
uèyv Zeg Er, O Sot UES oni, Oayavov de ru zogupyv. 


E. G. 493, 17: ‘Piç zei ġúyzoç dieyeosı. bis ot dvdguinov, ġúyyos dë Zort ahoyov Ioov. 
“Pig zei uuzrng diugéosi. dig uèv y&o Aeysıcı 9 ano rof pecopoúov zarayoyn uyo, 
rof yelkovg, wrsriëse dë «i rër (wow xarargyosıs, dv’ wu E&sıcı TO vyoöv 
QNOUQGCÓUEVOV. 

E. G. 493, 19: ‘Pig zaù uvzrjo diapégsi. dig uèv 7 ano u£oov poúyov xatayoyň uégzot 
tod yelhovs, wurtijoss dë ai TÖV ÖIVÕV zaraygüosız, di öv tò vyoòv EFfpyesraı. 
‘Por iv userà tod ı tò dërdgonr, oœ dë ó zcaozóc. 

E. G. 498, 46: ‘Pork ein 10 dër tò dévðgov, bok dë zgie rof (oe o zugnog. 
Nata zaù above dreet ëger, gugton HEN yu tò Ze av TETONYONÉYONY dequdınv dvanoinrov 
oréyactoov, oolov« dë 10 Ze ron Sos dn darıröusvov Č UTEZŐÓVLOV. 

E. G. 501, 3: Matoa zei olovoue diagégsi. ` ogtëe uèv yko dent tò 28 alyslwv degt 
retoyausvov Gr£yaatoov, ciovoua dë To èz ron zıozvdioav xwdıov danıöusvor 
drrey$Wvıov. 

Srhnesohre sai ordnıeodeı dreet dëst. onnrıreodaı uèv yao on rò srgoyaoilscdheı, TKÊNTEG Hau 
dè ro Bovisvscheu. 

E. G. 503, 38: Sxnnısodaı wa) oxentsodai tives uèv tadi Evöuıcav sivaı, GANG 
dregägoron ai Äere ozýrntesðar Mët zé Zon TÒ rroogaoilsode, oxerreode dé TO 
ovußovisbecodet Ti. 


ef. E. M. 717, 23. 


sënn yshoiov, sörgarıehov oui yeyugıaouod dregtiger, oxÕuuæ vir yag don tò “w 
diovou® toù êkas Aeyöusvov, oiovei ozéuuaæ' yehorov dë tò Zri dieyvosı tÕV dsggerëäny, 
gapis uge OBosoc, surganehov TÒ era GEMYOTITOS XAQLÉVTOS Asyousvov' sët d aga 


Lei 


en 


A, 


68. 


09. 


70. 
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su ro&nsoheı tòv ¿óyoy' yeyvoıacuöos dë ano rof totç AFývyow ët rou yepvoðvy 
tÒ et t0£78G PaL 10V 407 yeyvoıacuög @7 ç “AMUNG zei yepvoð 
ènıyodpsiv fro čupsrya 7 wal diya uétowv, diaGupuots Tuoyv. 

` A E | E: š ` ~ > 7 e 2 > q - ` ~ 4 , ~ > r 
E. G. 505, 55: Fzëuugq yekoiov, sÙrounshiıouoù zi yepvorouoŭ Öıayigs, oun yg 
Zen tò mì diacvouð rov nélaç leyóusvov, otovsù sis czéuua' ysÀoloy JÈ tò Ent drægúosi 

ET D |) 
véi dxoowusrvav, ywois TIYOG ÜBosoc, sürpenslıouog dE TÒ uerg GEUVÓTTÆ KagıEvıng 
Q / ES 5. ZP £ Í í 

a F ap ` > P DÉI ` ` Rn 
Asyöusvov' sion yo maot tÒ sÙ 1g&msodu TO Aöyov' ysyvgıanog dè ano tate AY 
; ° ` Ng > 5 z; 

Zrıyodgysıy ruk Mi av yepvoav METÈ ÓQacuouoúc man TEQLÉJOVT . . .*) 

+ ` ` ` y + A “< ` A ’ ` ` > € 4 
Noyos soi ovvsrog diagégsi. zao o gopòc zei GuyetOG, ó de GUuvETOS ot "rouge G0Y05. 
E. G. 507, 48: Noyös ovrsrod diagégs. #090 d uèv gugéc wal ovvsròç naveag, Ó dë 

2 , + 
GUVETOG OÙ "tte GOYOS. 

Nıiyyoauua ovvrafenc diagéosi. GVyyoauua učv yao cuv d diya uérgov 2¿óyoç ð 
OR CMd u] 2 le A y Egé. JUJYOGUN Í yao £c X Baar .070ç 0 
noocuyogsvóuevos Dee, ovyrayuae dë mokswıxov ti douu, du oÙ zaù Gvvreyuandggns 
Se SET: Ser 
0 100 Gvormmuatos KUTON Gë, 

E. G. 514, 11: Nvyyoduuere ovvıayuaroc deeg Zget, obyyoauua Mën Sort d diya uéroou 

¿óyoç rO00Ryogevöusvog DECH, ovvrayua dé rolsuımov tò GUGU, ČP ob zul Guvraywarkoyns 

ó 100 ovorjumıog eirov GO, 

Nivsoyog zai Guvsuyos dreet zs, Guysoy0cç uèv yG o 0Suróyec d negi tı &oyov avsnırydsıor 

Gvurovov, olvegyos dë nagoSvıovog 0 TÒ erg wetu, 0lov GUvLexvoc. 

E. G. 516, 8: Növeoyoc zai ovwsoyds diegykosı. Vvrsoyoc uëtr OSuróvoç ó megi tò Eoyov 
07 07 d 0706 | ` S 0 0 

ouurrovöv, Gúysoyoç dë Ó OuótsZy0c zei GúyrsZyoc. 

Nivdeoic ovvrdkeng daqége. Gúy9ÜGuc này Zeg cuv ó Aöyog ð šuusrooc, Giwrakis è ò 
óyos 0 "Tee, 

E. G. 515, 5: Sieg ovvıdsens duet ëger, ` ordege ev ydg Com dénge šumnsrooc, 
ouprakıs dë Aöyos "ECH, 

Tanmıss zæ augıranmıss dıay£govan. TUTUG uàšy yuu slow ot èz toù šrégoU wEDOVS 

nn. at A x ` > , 
uahhov Lyovıss, Auyırdramres JÈ o, ZS Gugorégmy. 
E 

> 


` PR a A i ç ; Sah > 
. G. 521, 60: Tenmres zei dugudapree Óeagáosa túrnyres uèv 0Üy slow ot èz Tod 
D , a a Y > , ` < Ae ~ ~ 
#té00v ulov čyovrsc, Augıranmrss dë o ÈE čugorégoyv "on wEoWv. 
` 4 v 4 í = > ` 4 = 


| 
Teyyn Zmumdsöuaros dreet ëëet, ` "ëm Mën Zeg cuv 9 Gren Aöyov uq Övvausvn stvar, 
> > ` o 3 76 MIN Y. ~ > - , , 
010V Yyo@uu@tizn, onrooien" ênivýðevu« de tu #0701 XŅOEVOV, otoy KUARE UTURI, TEZTOVIAN. 
` G: 527 49. TE 2 5 ern Yun Sony" Š Zu BS ZS ee: 

E. G. 527, 49: T£ dZrurpdagureg:g dretéga, qtézvų zg m @vsv Aöyov un Övvausın 
8 > e Ana a a nl a > S 

steet, olov yorumerızn, ġnrogizý Snurmderua de rò rof Aöyov zyosňov, olov vteztovizý, 

yalzsvrız] » - 

Teyviıng zai Pavavooc diapépsi. tezvirys wer yao Seu d koyızyg tivos Tegung Eurrsıgog 
xaJsorúc, Bavavoog de ó d @aAöyov tivòc Erriimdsvuaros. 

` p ep eps e Ze ` , e 7 - P ap 

E. G. 527, 55: Teyyvime Bavavcov dreet ëget, ve3ztete ein ò Aoreie tuvos Teyung šurcsiooc 


zassoıs, Bavavooc dé ó ywols rıvoc Aöyov Ti Emiimdsdon. 


*) Traj. hat: yeyugıauos Jè ano toos dv rais Adrvaus nyadya vua ini yeguowy uitou diasvguovs 
GaP 4 S 4 ` “ 


TIVOV TIEDIOYOVIK, 


n 
en 


kl 
=] 


81. 


84. 


Thy sei un dis dregëgper, MIN này yao Zorn € toù nadog Topos, raurag ð ŠL 
ueias xæ udunas xakovcı, thìs dë Zon ý Tod naroös Q umroöos geit, Av Zug 
Zeien zalovcı. 

E. G. 528, 52: 7999 sei rie Ötaypeosı. IN này Q ron mados toopós, čvior dë uaíaç 
zei ndas zahovoı, ruräie den Tod margös Q vhs umroös ddsign, Dr Evıoı Meier zakovoı. 
Tiyas sei riderran dıiayspsı. Tidmoı niy yo Tor rénor ó vouodkıng, riderraı dë tòv 
vouov ot dixdlovres zi aigobuevoı. 

E. G. 529, 25: Tiyo set tice diaysgsı. (9968 này yao zët vouov ó vonuo9£Əms, 
stenge dë tòv vouov ot dix@lovres za Tıumgoüwevoı. 

Tıumgsiode xe mıumgeiv dıayeps. Tiumgelodu này yao Zon tò Kolak, Tıumgeiv de 
tò Bomdsiv 1015 Adızovusvorg. 

E. G. 530, 44: Tıumgsiodaı zei uıumgeiv due Zoe, Truwmgeiodeı uèv yap èstu tò zolaleır, 
2 


D éi `x X CL D > z 
tiuwosiv dë tò DBonsty volç adızovusvoıs. 


ef. E. M. 760, 9. 

“Yuvos 2yzoníou diapépsi. o này zeg Üuvoç Zon Fev, tò dë 2yzo)ur0y däer, 

E. G. 540, 42: "Fues 2yzwniov diapégsi, zeg 0 uèv Yuvos m Jsoŭ A¿£ysrea, tò dë 

2yuwurov Zi avdoonorv. 

“Ymao Oveioaros diagépe. ¿nao niv yao Zon m Zuognte Os, övepov dé ğ dn re 

yaen yavraoia. 

E. G. 541, 28:“Ynao öveloaros dıiagegs zaù OvVsipov. tap ydo cuv Övene zei 

vagys Aus, öÖvsgos zei OYO 7 v ro zadevdsıv partasi. 

“Ynooysoıs zal Enayyskla dıieykos. Umıoyveica niy yo ó tò dEr dtv dıdövan n 120, 

enayyihksıcı dë 0 diya maourimosns madiya Bovköusvog. 

E. G. 545, 23: "Ynooysoıs #mayyekhias diaykosı. Tmıoyveiicı này op tış dıdovaı zy 

uehkov, eneyykhksıcı dë 0 diy nagexınoens madiya Bovkousvos. 

vergl. E. G. 196, 18 unter Zrrayyekia. 

Daorw)os yaozwkiov diegyepe. gYaozmkog này yao Zo iuarıoyogis, yaoxwkıor de 

Zort Ooo. 

E. G. 550, 1: Deoxzalos yaozmkliov dretipet, paczahòv uèv yao Zon iuétiov yo, 

gadhon È ré deouduov. 

Docoov zt yodoaı dreet Zger, počoov ušy yo OTL TÒ eine, dog de Gut rof drerotänrg, 
„OÙ dë yodocı, ei ue cawosaus™. — A 83 — 

E. G. 557, 32: Dodoov sei yodonı dıapéoei. poćoov này tò eine, Yyocdaı dë Guti toù 

diavon yu. „oÙ OÈ yodoaı, Ei ns Gawang. — A 88 — 

Doovsiv toù zarapgoveiv Örapégei. poovsiv uèv yao Zen TÒ koyilsodei tti zei 

dru siehe, zarapgoveiv dë tò sdıelileıv set Ureoogav. 

E. G. 558, 3: Pooveiv tot zeragyooveiv diapéosi. gYooveiv uèv tò xaläsç dvdvusiodeı, 

zaragooveiv Jè tò eÙteliew zai O7reoooGy. 


Dil)ov zai yüłov dregëger, yúllov niy yao tò néræhov ðévðpov, põlov dë +ó yévos. 


E. G. 559, 29: Diilov gioun diapeve. tion uév Zon méræłov ðévðgov, pňov dé 
10 y&vos. 


er, 
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85. Dwåisòç zaù xoiry diegysya. Yywisos uày ye mì tõv Eonsrav téocstai, soit de ni 

GOGON, dere mì này räv konerav ġqtéov 10 giefen, ini de éng ran tò 
xosıdlsıy, Zni dë z@y ĝovéwv tò yoggsúsiy. Ó yoby Aya voocıay tv TÊKYOY 
üxvpokoysi, 1éxva uèv yo vðgúnwv, voocoè d dort än, veßgoi Ò dier, getut dë 
Asovıov, oxVAanss dë Suen, 
E. G. 560, 28: deisde zç xoirys duet ier, deisde èv ni tonsräv ı1doosıcı, zoíz dë 
ini dveunor, Psv xa? ini your drréon tò xoıralsıy, aisen dé mì 
ionstov. Ó or Aën v800008 dri rof vézvæ ġzvgołoy:ř, Tésya yao xuging Šmi 
di gearen, veoccoi dé Zi ögviden, veßyoi de Eni Side, ozúuvor dë Eni leóvtorv, 
oxvlazes dë ëmt zuvor. 

86. Xaga& Anise uèv m zën t dnzdie nagaðsouovuévov, čoosvizðç dë Zi av ÈV 
rois MOLÉUOLG NEYLTNNYVUUÉVOV, QY? ÖV Adyovaı gagazoiouvısg, VT 100 TregiyyaSantes, 
zul JUDAKG PATA Ta MEQIPQĞYUUTU. ; 

E. G. 561, 8: Naoak Anise m räv "rie Ğuméžov, čossmzðç dé m rv voisg 


z 5 - Re ; 3 z E 
TMOLEULOLG zunyrvusvov, gp Wy Afysraı JAQQAMOAVTEG, vů rop TTEDLFORERVTES. 


II. 


Nicht selten haben die Compilatoren des Etymologicum Gudianum die Quellen, auf 
welche sich Ammonius beruft, oder die er wörtlich als Beleg für seine Erklärungen anführt, 
fortgelassen, sei es, weil sie zu träge waren, dieselben auch abzuschreiben, sei es, weil sie das 
Entlehnte als eigene Gelehrsamkeit ausgeben wollten. 

l. “Aye yai yeosın dıuy£gsı. üysını uèv yo t Surbuga, pépsrui de t Auge. 

„Oi Ò ğyov uèv ulla, pégov Ó sùývogæ olvow.“ — ð 622 — 
E. G. 3, 53: "ys wai pégsivwv dıayoga. Gig này yo Të čuyvgzæ, qosa, È ré 
dyuya Baorazııza. cf. E. M. 551, 16. 

2, ` Aide zaà aloyivy dıay£gsı, Öri ý uèv adós Eorıy Evagonn ngos Exacıor, wo osfopévwç 
vue &ysı, aloygıvn Ò èy? ois Exaoros &uagorov alogzúvetar, Wis um don tí modšaç' xal 
aldsrıaı uy Tis tòv naréga, «loyúverar ÖL, Öç uedborsıaı. dregrgé/i/ir d Agioróšsvoç 
ó uovorzòçs "ën dregogdn èv të ger vóu TIGLOSUTIKOYI phù yo „diapogky 
rývðs vouordov aidotis te zei alogzévyc, ën ý uèv aldws moòðs MAıziav, noös age, 
sroös Zumsıolav, mobg ebdofier. ó yo èmoráusvoçs aidetodar, mode száoryy tv 
sionuévov VnegozÕv moocégzerai oŬtwç dıezsiusvog, oð dik tÒ huapryzévar ti, alla dré 
10 gëeent zai rıuav tç slonuévas Imspogds. 4 Ò alogzúvy moðtov uèv mgde "toire 
aryIowrov, mst Emmi ots vouikouévoiç aioggois“. 

E. G. 16, 11: Aidos zæ aloybvn diag égovor aidwg uèv Evıgonn rrgög Zero cs Ba cui oç 
&ysın,*) atayiveran dé, èg ole šSzacroç auagıavav alagiyeranr, we undE te ngatas" 


r e DH : ie , Y e . . 
*) Valekenaer vermutet or ceßousvws, ,Sive, quod malim, wy osfaouiws tis žge“ Das Richtige scheint 


mir T zu geben: öv Tiç osßaawiws yér 


Gs 


at iderat Dën tiş TOV naæréox, aloyuverai dë rue uehvozousvos. dregerë/iien dë roüro PB 
"AoıoröSsvog ó povorxós por yoüv diagooty tývðe vomoréov aldoüg rr asi aloylvns, ën € 
uiv aidas moos nimziav, mods dosımv, mos Zunogiev, moos ebdokiev" 6 yo Zrgréuerg: 
aldeiodeı, moòs Eraorov av slonuevwv QOmso0y@y TrO00EEXELKL oŬro dıaxsiusvogs, oÙ 
dbvaraı nuegrmetvan tis, dAla oßeodaı sei Tıuav TAS moosıomufvas Umeooyds. j Gi 
aloybvn noWrov uèv Troös navıe Goran, nera dE rafe vonslouevoıg aloyoois. 
Alvos yai naporni Öiagégsi. © niy yọ wlvög Zon Aöyog xar dvanöincıw uoosy, 
ano alöyav Zäit 9 yvıav noos avdownovs slonuévos, de groe Aovxıos Tapopaios 
ev TO mër negolnıav' olov „ano HEN alöoyav Dien, ag mao ’Aoyıloyo 

„alvög uç evdoonaov 096 

we Gg alarm KE ETOS A 

Svvovinv Edevro“ zer va Einc. set main Aren lé; y 

„géo tiy Cuir «vov, © Knoveidn, 

@yıvusvn oxvrain“ Si èmipéosi 

„nidzos ğer Imoiov amoxgıdeisg 

wotyos V ÈCJATLŅY. 

Tin Ò do’ ginn xzegðælý ovrývtero, 

mvzvòyv &yovoa@ voov.“ zæi'Hoioðos (šoya 202) 

„viv ð aêyov Bamiketia” oén vogovcı zei GOTONG, 

WO tonë moogêtumen &yðóvæ norxhóðergov.“ 
gnò de mr, Ws mo Kaælhiuézo 

„XOVE dë ron «vov, Ev xote Tu Ae in 

dagvnv ehem verzog ot néłar Avdoi 

Jeyovar HEodan.“ zaù te Zi 
zai šGr o alvos Zërodnugënr maporini, uet dinynosos aneorilovoe tò VOOVWEYOV, TIOÖS 
nraegauvHiav te zei Wgêktan von. nagori de 9 ımv ano xepuluiov dn tò ysioor 
evapooav et Evdlovoer toù aivov za tyv EEmIev Evdsyon£vn uta Basir, olov „uve 
Boüs nor Ev Boravyn“, zaù „a xı0005 pet avdeomora“. 
ù. G. 19, 19: Auge zai nagoruiæ dretter, ó uèv yao alvos Zum Aöyos zar avamösnaıy 
Hei, ano člóyov Din j yvrav 2006 Groote slonuévos' olov “ano này Q)óyoy 
Gm, Goneg ò ’Aoyikoyos 

„alvos tis ar oor, 


ws HO GAWANE m Groe 
Evvoviav Edevro.“ gal kk 
\ Se: A e = a d < 
„co dë GQ Gd? xeodakfn ovvävro tò 
nvzvòv £/0V0«@ vóov.® yai "Hoiodos 
„viv ð alvov Basita péw voEovcı zul alrots, 
ws Ò tonë noocésnev andova noızılodaıonr.‘ 
> A ` ~ r D 
ano de yvrav, ws nap Kakkındyo 
„@xovs dë tòv vov’ Eyxovıaı TUWAN 


dayvnv lain slz0ç oi nahan Avdoi 
Aeyovoı Age." 


aA 


4, 


2. 


6. 


=) 


D 
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Ge s sas x . š RT: 3 ta? ` 
zei Eorıv alvos Sëtzdmnëun Tapoınla, soi merà dınyyosns anagıilovo« tò voolusvov, myos 
a < > S. ~ E, + P Ka ` x ç ~ E > 
rageuvdiag te zal WENGIS Tou Avdoonwv. naporu dë 92 ano rof Seto/ioiou ën 
10 81009 dramooav yst Zrdëougey roù aivov ei tv ¿So9s, Evösgoufvnv werd en, 
e OR NGE Ge: EE 

olov „uèv s Bouç morè Borger, KAL „zı000g per Guäsortoer", 
x ` > e y e ` ` in ` a 793C ` vo 3 o > ` D 
Aou zei &oriwş diapéosi. čov uèv yao d yoovixòv niğóņnuæ, tò d Qorlwç Zi von 
GAyOTIGWÉYOV Eoyov telsiwç. Gore auagravsı Nenpo Afyovoc, 

> D ` zb a ap 

„Äoriocg wev & yovoon£dılos eier 
dr yoovizoŬ Errioomuaros' raga Óš role Arrızoics aoriwg onweivsı ÜTS rie 
WONGE. TÒ dë Go MaDaTaLızdg Sei Ei rof TROW@YNKOTOS. 
E. G 


~ ` ` J z ` = > Ke e w N ` ` 
HEEGDE LO de QOTLWS EWL TOV ETTNOTLOWEVOU LERELWDGS SEU LO Heu yao Wi OTÉWG 


81, 41: "dor set corws dirykosı. Got uèv ydo cte yoovizov nigou zei moo 
3 ` ` `x `~ D ` vs ss ` 


e N ` D Im z 
onweai EL GT V TYY WOY, TO dia Ott MOQQTATLHZOV. 


„tehsing melius locatum“ Segaar. 
Dagosúc, z0lgavos zai nyeuwv det ës, BaGikets uèv yao Eorıv 0 nærgóðev ù dad yévovg 
tv ozv maoahefov, zoioavos de o moòs zaærgòv tò rof Bacıléws Loyov Erurelon, 
0106 yv mod TS unvıdos 0 "Ayıdkdevc. 

„ç ie zorgavéwv diens oroarov“ — B 207 — 
nysuav de Zort O 1aSsws rouge NYOVWwEVOS, wc o TTOIMTNS POLY 


SAR A ( a ; o y Ze | 
AVTO EMEL zogu Er» Gü NYEWOVEOOLVY EZROTOL. — r1 — 


y CT Kee + H ` 9 o REN ` ` DH D 
E. G. 105, 23: PaGisbç zei zoigavos zei qysuoy dresteget, Paoihevs mèr yo ò margoder m 
3 e ER ES > , e SSES \ E EE T 
èz yévovs Ty Goyyv Er zei rendu, z0lgwvos de o mode zargòv 10 rof Baoıldag 
oyov Errireiov, Dären de o téSswc Gro@tiwWurng NYOVUEYOS. 

; ; : ; s SER ep A 

Anumrso zai Zonrerag dieyeos rege rois Arrızois, pt Toúpov. Anunıso yao, 
pmoiv, en emt ang degt, Acunıso de ent Juvuæspoù. 


RG 141, 27; Ayumrso zei Acnurso duetëget, Maut EV y&o Tote SUKTUKONG Anwnreo 


gin émi re degt, Acuarso de et Yavuaouov. 


ët Faotaı zgi dıeg Joge dıryevovot. dr é derer nšy yao VP ETÉQOV, deg Hoge d ETEQOV. 
’doworoyavns Kopgaurc 
„rég topas ron dozov juðv“. 
2 ; > a = 
Me£vavödoos Adelgoiusc 


> ga E 


> JS ; e geg 
„et Ò Sgr ry z0omnv deg ooo. 


"Oumnoocs 
D ( 


Dt 


»„poévæçş NA SE dré ogag 0 128 — 
dısy Ikons TAS Guvrod po&vas. 
E. G. 145, 57: Méptagraıi zai duër Joge dıepeosı. dıepdaoraı yo vg’ črégov, dré Iope 
g Q Q d 0 00; 0 
dè Eregor. 
Azaoens yai Oramung duet Zoe, dizaoıng này Zeg Zon d Song VÓUOV wiosdeis HOTS: 
` ` ` Lé < , € , € y Ge 
diamuk; dé d ser ovuyaviav eiüe sie, ovußıßacsns yagıv. Me£vavdgog Ev Haıdiw 
„ei me drasegrpe 7 reiris deu", 
d ` q ` d , Ke ` ` H e 
E. G. 146, 12: Aızaoıms zei dretttte dieykosı. ` dusegrte uèv yag cuv ò sid vóuo 
wroeteis 201, Dierenees de ó seng Gun von aiosdeis, ovußıpaosns yao. Me£vavdoos 


„ei ts dizgiye 9 drerrurie Aen", 


keck 
Ce: 


10. 


11. 


14. 


LA ` > ` 4 D d a e y e D d 
diva za logòs diepeos, öc Pyar Hiérov v Howrayoog. où yko tetrgou Sgr 
Övvauis re zwi (oezpe, m ušy yao düuene zai ano Emriowmung yivsıcı zaù navias Zei 

a aE BER 4 SÉ } š ; 
Yvuod, y de tayus nò púcswçş Sot ebrvogias töv gun, 
E. G. 152, 9: Abvanıs waà logis diagéosi. D này yo dúvauıç zei and èmorýunņe yivaraı 
dÉ . 194, J: 4 Hie KAN fEDEL. IH, YO nic z 7 E7TLOTNUmS yt: 

> š 8 ns f : ; Š : 
al uaviac cet Jvuoð, ) dè io; vc GO 6 VOEWDT Kat TONG t&C TWV Gott, 

4 > A d 4 v > ` - 4 
“"Ersgos zaù ahhoc diagégsi. 878005 uèv mì vov ıdoostaı, we O ugnooc 
„poAxög Env, Zeie 0 Ersoor móda“. — B 217 - 
SORT, i e eE E 
rò 03 @Alog èm old" wç GUTOG O umnooc: 
dit Ò yusis oigouen kov“. — F 104. — 
E. G. 215, 11: “Ersoog zai GAÀjoc diepeosı. Eregog uèv yao otiw dai dúo, @Ados de ët 
moha. 

TF E Ng merk SC š - "r: ES Ae z š 
Ebogeiv zi sbosG a, degäëpet, SVOSiv uèv yao To zaù Ev T ovvi, siorogier di 
oLovsi tò Eznooloaosaı. ME£vavdoos Avozółw 

“ ` H N E $ ee 
an EU OSC KAYU TOVTOV TEyrnv"“. 
Adigpuhos Ev Húooq 
ger a 3 - N t at N £ Er 
„gov Ò suavi mag dean evonu£vor‘, 
E. G. 225, 11: [vosiv zi stoe diapéosi. svosiv uèv yo Ev ovyndeig, SUGGG Tat 
dè olov mooto Gat. 
Oxixučs üc ayadas, zal Jalguas ms weyakas, diagégosuv poèt Toto mæg& voie 
Arrızois Ev Ösvréom mepi Artızys nooowmdies. ky uèv yko 0Svrorjowmwer, 
driwer tò tüv JdıoozoVomv tegóv, Su de Paovrovýonuev, tç zaredvorıs unvosı. 
Se 2 ` 2 Š n y A ` 3 e ° TAS ` ~ 
E. G. 253, 14: Ousaucs xæ Jalúuæsşs dgäëgsr, čv uèv ÖSýúvņyrai, ðo? tò töv 
Aoszógwv isoóv, gou d Pagpúvytat, tç zaradbosıc zt unvýdELç. 
Oswpòs zaù sarye diagpégsi. ` Aemogc uèv zg Sgr 0 cic Qsobç meunmóusevoc, TETEG 

RE e S 

dè ó Eyovoy zei Fedro. 
D , nm D [4 d ` 
„TE6TEROV Hewıns, Ü YUDIY uavısvućrov“; (Eur. Jon. 301.) 
zai Aioygvkos 
3 5 - 
„Bo&g roıovds mod;uaros Jengoc Wr“. 
E > > € a a € D e base H > ~ r > e í Ae Di 
ġu«otrýévovow gët ot Afyorısc, Jewgigel us dei zën aywa, don sief Tewas, 
| Bes Ç S 3 2 GE - ' - 3: ER 
dregréiie oùv toŭro Zoruus/ioce ÄAvcıuayldöns Ev rm noöc Kaızilıor neoi ron 
i e Ú ` t ` > `x 
ç 


A ~ 2 pr D 
reo@ vois Artızoic Onroowr etc. 


d 

E. G. 260, 44: Oswoös zei Aeette deegëpet, © uèv yo sis Arote Treunöusvos Nyovr 

yoovrilov zaù Vewmoog Afysıcı, 0 de dyovav zaù Jedıomv Jsarhs' di’ 0 Kueordvovom 

ot Aeyovıss, Fewgjvaı us dei Toy Groe, Errei déov sinsiv Hedoaadaı. 

On, Aaıgıs, Quqimoloc, Erusvog ðdiapégovor. Phs uèv yo d Et mop dor iren, 
Elte ve duweg ve. — d 644 — 

Anne dë ó xarà molswienv negiorwow Goes sei Zi dovisiav 2rg0geez sie, Aupisokos 

dE xowòv none têbevos wal Imlsias doúlys, rusvos de où uóvoy ó dovkos, Gig zui ò 

vrrorstayusvog Zist ergoe, 

E. 262, 21: Ong zei ¿Crot zaù ktuswos diepegsı. Ms uèv yao ò ën) ugi dovisiay, 


àp AN ` ` e « ` > Hr P > P T 
kargıs dë d zar rmokswzyyv 2tegigroegn Globe soi sic dovisiav č&y’sic, aupinokov de 


15. 
16. 
17. 
> 
18. 
19. 
A 
20. 
À. 
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#01WOY G0O0syvo0ç yai Imheias övouæ dot/on, @rusyoc dë où uóvov ó dovlog, GG zei ò 
terayw£vog Sieteogc, 

‘Izod zæ &gixéołar deggger, ös gg "Hoazxkeidng. Agen uèv ydo ën 10 2128, 
eyızdoha dë 10 Enavsideiv. 


“Oumoos zp dıayoodv pór, 


000 atis Ayixsro naroida yarav“. — N 645 — 
X a E ; 2 
zai, „ixero Ò èc Maegadava xal zVovayvıav ’Adnvnv.“ — z 80. — 


H DH ` > D 4 D e ` € A y] ~ D 
5, 9: Txéoþar zaù ayızcodar diapkos. IxEodaı uèv ydo Eorı tò 21981, ayızdadaı 


E. G. 27 
dë 10 Enuvsiteiv. 

Keanoiznoıs zea zaroizıcıs Diagégse, wc dën 'Anrolkwvidns o Nizasdc Ev zo "oft 
MEOL zarsi)svouerwav. zaroizıog HEI yéy ouv 7 Up’ ErEoov yivouévy Zdouee, #GTOLAYONS 
de, Gre eo tives olzmowcı Torov m mëi tuv xarañaßóvres. olov “A yyatos 
Sergio uèv rn GADOMONKIY, zarwzıoav de Tewas, zwei Zo maot uèv TO 
zaroızEiv Q zaVoizmoıs, meng der zaroızilsıy m zaroizıaıc. 

E. G. 306, 27: Koroizıcıs zei zaroizyois dıepeosı. zaroizıcıs uèv dıa Tod (ong SUV q 
up’ Erkomv yıroukvn dovas, magok tò ost, zaroizmoıs dë di& toO 7, Otav «ùror vg’ 
Zero 0l270w0ı zÓ Tiir zarahaßovısc. 

Kias zei Iéou dreeë, yyoiv Ayıorossvos Ev ro neol 6Hoydvov. zidapıs yao 
cuv j Atom, zai ot yomusvoı «dÑ zı dagıoral, ofe juric Avgwmdovcs yausr, zuddor 


> 


; S 4 . ER . ES, 273 r 
dé, n zonıaı O zidaowmdos. AÄAloyivns èv të rara Tıudogov dıevoreiksı zei gncıv 

e x Ka: 3 “ ` A fi , € A P > ` , 
ofze, megi Gite sye zıd)apıorac zai zıdaomdovc. zuaororpç pév Zen d wOYvON 
walkor, zıdaomdos dr ò Kdwv set Wallor. 
E. G. 321, 43: Kidavıs zai zıdaoa deet Zget, zidagıs uèv ydo Eorıw 7 Avga zei TONG 

e Er? ` o o D E 2 ` H , Yi ? 
yowWusvovs GULA zıFaoı Gras KEYOMEV, oU JUELS Audwpovc pauer xto dé. N 
yo@vraı ot zıdaomdoi. 
Kisw zei tirta diaykosı. Ste uèv tò Eyxvov siya, alzısıv dë tò anallaırscdaı toù 
; E Ee ) A 
spe, Evoınidng Evavıiov. 
- - = f SENG A 
sH zvovoe TiKTO (sinev) viz nyounv Zü Àu. 


E. G. 351, 48: Ate od zizıeıv dregënet, zúsw uèv yau ër tò £yxvov svar, "ste 
dè tò GAGANG GA Tod zvúew. 

Avyviov Aöyvov dieykosı. Avyviov uèv yao ouv ù Avyvia, ws Avrıydayns pnoy èv 
Aypoodirns yovais, Abyvos dë ó genge, M&evavrdoos èv Nouwod£raug 

„Er&oov Avyvovdyos, Er£oov Anzudog.“ 

E. G. 375, 13: Auyviov Aöyvov diep£osı. Avyviov uèv zg cuv 9 kuyvia, Abyvos dë ó qayóc. 
Mione) zai moen dıuyegsı naga vorg ’Arrızoic, ws pyotr Toten v devrigw megi 
“Artis nooowdies. &v uèv yko Öfvrornoousv, omualve zët dkiev uioovc, xe à zei 
Music èw ri Gumi mooysooussta. dén dé Pagvıorjonusv, Tü #atagsun TIOOS 
orrovoier. ` vir de dıayogav "or ompamwvoufvov zei "ege Awgısvci eer 
(PU KATTEG 1 zai mag [wst 

E. G. 395, 23: Moni) zei wonm dıayeosı. 2av uèv yg ÖSvrovýowusv, omuaivsı Tür 


Pins D Oe ` > ~ ri z > b. > DH = ` ~ ` # 
Gëieci ura, zut ws KOL EV en ovvnFEeig. Zi de Paovrovnowiev, TU ZOT w (p807) TOOG GUVOUGIGT, 


DEZ 
bw 


Ki 


t 
t 


<. 
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28. 


Nü zei vuvi diapégosi, roi zara tivas Houzisiðņns Ev nowın nepi zasokıznc 
no00wÖia@s' tÒ ušy yy vin K00Vız0» Erriponur eigent ET TÖV 10161 Zë, ÊVEGTGITOS, 
neumymuevov za u£)kovros, olov Ort Gya ën ëmm, Ji Eoreı. 40 dë yupi mì uóvov 
EVETLDTOT. 

E. G. 412, 31: Nëy zei pvm dieykos. ré pèv yo viv zatokızov Enigomud der: 
roggsto de mì z@y Toten Yobvmv, &vscıWrog zul navmynusvov Set uehhovrog, olov vor 
0 ywy Zen, viv ó dran di nAP8,*) vor o Gya crar rò JÈ yuyi Zant uóvov toù Zvsoraroc. 
cf. E. M. 608, 43. | 


Re ER ` - ER s ; 5 S 
Ozas sei oizeiovg dıay£osıy ect, 0l78i0ı EH yay ZG 01 Set Errıyauiav TTOOONZOVIEC, 


oizğġes d ünavrss zei o Ev 1 olzi¢ Tuyyavorısc 4 avıy, SITE olzérær, sire #het eyo. 
poè yovv "Ezrwno' 


„Ogoa dwu 


Olzyas @hoyov rs yilmv zai výmiov voor.“ — Z 365 — 
zai „Eg Unvov yowga Yikovs olznac ysig“ — E 415 


zait v Odvoosick, 


„Ändero oizjov oe zıýoarto dios Odvogsúc.® -— £ 4 —. 
E. G. 421, 22: Olzğesc zei olze? ) Coon zei èv ya t zet enıyaniav 
ü. G. 421, 22: Oizyss sei oissior dıayE£oovoı. ozto uer y&o ot zar muyanta 
TOOGNKOVLES, OIANES zul &navtes Oo Ev 1) ost TUYYJEYOVTES 1 QÜ, ire oizéræt, cité 


TES a 
e/evdeooı zul Ouyoos 

„Opg fran zi 

d 

Oizjac ahoyov te ylhov sei výriov io, — Z 365. 
Okiyov zur UIZOOV dree ëost, tO utu YOO ONUYOV En’ &orhuot, 10 QÈ ıxooV nì sys Jonc 
TEOGETE. Aoıorüvızoc év vrouvnnarı Exains emt oriyov „okiynv vnoide 

5 S e CH ` 4 >> - š š 3 SR 
KalvwWovdc“ rei vVUrWc, 0/4íynuy uirzočv vırasdsaxrtızwac. TO usv yodv livor 
y 6 / YnP | O h / b 


y , > D N ` ` > € we . v, 
ET Gorhuon, TÒ Jè WiKOOV Ei uey éJove teoget zt Oumoos, 


„sAipoov asızElıovr AOS Gin te TOGAMESAN, E — Y 259 


LE WUKOCY. 
E. G. 425, 36: 'Oliyov zaù wızoov diapégsi. tò uèv yo O04iyov En’ aoı)uod, tò dE wızoor 


ent usyétovs raooereı" Oungos 


„digooyv asızk)ov MAOS Okiyyy te voasresan,‘ 


w ` ` ` , v ` ` > vi 
OoF005 zei mom diapégosi. ` ogiloge uèv YO m mod avarol 


c nkiov wor, zl J 


~} < 


avaoravrss EŞ vavov 00201 yırousda "ot dè N moo roi Szrdlpsouroe zærgov* 


“Ouqooç' 
„rromi Ó` vrmoroı gu setze IwoygzIévres — X 277 

er, a = \ : ap SC Ecke, S 
sot Hoiodos, Tesevryoaı TAYA mow uak Gidkeoy, "01 zort 7T00000r. 
E. G. 433, 49: "QOo9ooc zei "ot Orapêoti. 007006 wer yo 9 Mods avaroinv ge, ze 
a te € 5 n a t e € Ser, ` Ke D) a e X 
nv ÈE Ünvov avaoravısg 000101 yevóusda' momi 9 wera rr avarvokıv ènihauwpis. 

2 ` ER N e DH e T (ax, > TA 9. r er S M" 
OWAH za OTELÀN dıege£osı. ob DEU £0LV N uyta Guy TXOS EN MAAQLOV TORVURTOC, 
> ar P ` H ~ ` ` 3 a SKU lee dei N ` c 
orsel dë tò zroóGgaroy reale, maok tò order, zi Ouyoos ehv dıayogaı 

~ > 


, PE e nih a , 
VEILNONFKEV, EML MEV 1) ç OVANS ELTTWV 


*) Ist im Ammonius wohl ausgefällen, 


È S 
Z S Sr - EN d Pr 
„tv MOTÉ uiv ðc jace Aevao ððóvt“ — 1 393 — 
; ITS ei 
ert dè týs wrsıÄng 
TA Te e SE ⁄ > a va A 
„abrize Ò Eogesv «iua zar oðtauévyvr øterhýv.“*) — P 86 und 4 140 —. 
WE AN GENEE Jan Rt ; ; = GEES Se Ee 
2, G. 440, 17: Ovdn zei wreihn dregëger, ob) uèv y Éo 8šGru 7 €x nakaıod TOGYWETOG 
VyıaowmEern TEANYN, WULAN dè ro TMQOOYQTOV TOQĞVu&. Ai Ouygos dè TETHONAKE TYV 
dıayogav STi 
Be rs SAT Sa e d ue 
„ovAyv d arr”) čosev aiua Sëdeuuetée EE rie," — A 140 —. 
26. Ovrog zeù obroGi diæpégsi. tò uèv yao otrogt Ösızuzov uovor, tò dé ofge ÖsızrzoV zei 
> d \ 5 
GyaYyOo01KOv. ÖELZTLXÒV wer, 
Le 4 ` DC? 
„obrog tot Jıoundns 
avrapooızor Jé, 
N 
„Obrog uèv mavapıoros, Öç WUTA navre vojos“ — Hesiod. “Eoy. 291 
o «tròç Aoyog zei mìl 1oVrov zt Tovrovi. 
E. G. 443, 18: Ovros zei ovroci dieyeosı. tò uèv yao GUY rm Caro Ösıztızov uóvoy, To 
dé obtoc Ösizuzòv zæ dvagyopızov' 0 d abrög Aöyos zei imè toŭrov zeù mè covrovi. 
27. "Oglev zei dgrtdnt diageos. Amokkovidns o Nizasis Ev vrouvmuarı "rot 
taoanosoßsiag AnuocPEvovc: opie uèv yo Tic. dër, m zeradien, oysllsı dë 
< ` (í D `x í Mi 
uc, ws ucis Csdrzguribe, 
E. G. 444, 14: Ogåsew sei ogeihsıv diegkos. o Ant pèv yao uç mì tÅ zuraðizy, opste 
dé TIC, WC XGL Music (f Guss gzjszónsyour. 
28. Oyè zai Stëps Oeep£osa Zoé uèv ydo Ern J rr env don ron nAkov moc, Gil 
de ous zto)b the dügedce zei zadoklov ustre "odp yoovor, mc Ounoos 
A 7 | l AS 47004 
„os dë 07 wer£sire.“ — H 399 
zei 
„OWEOHLNS momryoóry looyaoicsı.“ — Hesiod. con, 483 —. 
olbaeuouns yao ò WETOA MOKU TOU TTOOONKZOVTOS JOOVOV GOUOTOLUNYV. 
E. G. 445, 37: Oyè zei £ontge dregëger, Zonge mër D ust qh doo rof nAkov 
zar&otacıc, OWE dë To usı& noiv ans düogrwe zt zado)lov und nolèv yoóvovr zei 
> ; $ \ ; - ; ; 3 g 
dibepoıms Ò uttu TMOA 100 HÆ İYZOVTOS JOOVOV G00100. 
29 Heidsvors zai nardsia diagégtu, wc drot Hutan v doors’ medei này yao cu 
Dúvauis Jepansvuz) Woz’ naæiðsvois de merdeiac sai osrýs naoúðocic, zať èz medòc 
SL Sa AA $ 
aosın EW Qostğv Odnyovoe. 
x ` “ “ 
3. G. 447, 8: Heidevars zei mareka deg Zost, mareka uèv yao Eon dree Qeocqreuru 
4 Wuyns’ abdEVorS de zreadseíGeç ai ÜOEITS zao og, KAL 8% mados G0=11) èn GOG 
` i ar O eg 
odp Aetogc, 
30.  Haıdiozn ai reis dıegy&gsı. zedin uèv yo D Zetär nag Artızois, "mie dë N 
dovin. Mevavdoos Ev Jazıvlio, 
` ~ 4 2 > , J £ d w 
„Enì voode Ó aÙF oürwc ó zazoðaipov Zur, 
“Oç oùz Ev ëedotg Fvyaréoaç ğousvoç, 
Kai zeit nevtýzovte mardðiczac !ywr.“ 
°) „Alter versus ex binis homericis sive Ammonii seu librariorum incuria in unnm coaluit.* Valck, 4 140 
lantet richtig : auriza d 2oossv vii z. 2 w, 
ar 
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31. 


32 


DE 


99 


od. 


36. 


E. G. 447, 34: Mardiozy zei nais, naoa Artızois deoanaıva. diapéosi dé. noidicey 
Dën yo Zorn j Zeträdge, nais de ù) dotin, | 


/ Š d ç ; TOF Se š b; FT. 
Dlevns zei mée dıepegeı. névys này yo ò ano Tod Zoyalsoıaı sei movsiv mogılousvos 


zou fiov, mıwyos de ó Erraiıng, 0 toù Era EXTIENIWAWG, N ano Tod ıaogeıv. 


` > ` ` ~ > - ~ e : 
„mrwgzov Ò GYINGOY Öaırav anokvuavınoa“ — o 220 
zei 2ıvuohoyav Dot, 
„alla nıocowv zart ğuov, 
Bovkerar attiov Bóozsiv Dir yaorkg’ avakrov.“ — o 227 —. 


= 


. G. 459, 10: Wevyns zei raos dree Zoe, névys uèv YOO Ò ano Tod movsiv Kai 


sët et rogıLousvog tòv piov, orange JÈ ó Erraiuns, 7 0 èx nAolrovnsoov, D ron 


en 
r° 
“£ 


) e w 3 + ei e 
EELV EATTEITIWLOGS" ⁄ GO TOV TATU) GG ELLY, 


Houn) zei noumei@ diapégse. nounù uèv yo, Du toç Heos neumova, nouncia dé ý 
ordogi. Ayuoctévys, „ung dë mounsiasıabensücregov.“ (bmšo Kemoupanaos p. 314 B.) 
E. G. 475, 21: Houn) zei mounsiœ duegzgst, moun uèv yo Zen, Zu toic sore 
nreurovoı, nounsi de ù Aoıdwoie. 
“Pisadar zei Eobsoda dreet Zoe, ` doorgëengc v "re "ër roaymdonoıar mepi 
vewtéognv oi duor zurt KÊSUY, froen zai ZoúsG ar drapoo&v čyst moög 
Gino, rò uèv yao Giedi èz Zendgéron Exsın, TO dë gúsotar ypukauısıv. 
E. G. 494, 17: 'Púscĝui xai Eovsodaı dırgeos. bita uèw ré Ze Yardıov Eizsıv, 
gobeodaı dë tò pvigogsw. 
oio zei 080 mægo& mortes Sen 1005 azuıßas Evayırwarovras det Zper, Goto này ydo 
ot gúv«pľgos Evıovvuia oiov 
Hie TTuToos 0010.“ — Q 486 — 

y de Gelo où GúyG ooo 

„Oeo dë zev Lot zei rois roce doiev Groe" — 2686 — 
Gutt roi Gob [@vrog zei rois TOGANTA doien kora, oüsëtt 00V Covroc" zei 
gvLlarreıcı reit GZ00ç neo Oynoo. 
E. G. 507, 23: Xoro zei osto dreet sat toùe dance yırWozorınz' 000 yao Zon 
eege Evımvuuie Gen roù Got: Gelo douvaodtoov vti rof gú. 
Svuuaysiv ze Zanuezeit duet ës, ovunayeiv Mët yo dëirorg tò git Eavrois, roi 
Jidvuos. sit abrois Errioısv 7moléurou ÙF regor Enıorgarsvoıev. Lmiuaysiv, 
Gren vote Eniövrag auivavıcı uovov. dıcovekze Oovxvdidns èv ri MOWEN 
Aën" Keozvoeioıs Aymvaiovs ovuuayiav uèv où moıjoaodaı, miuayiav dé. 


~ ziz e ` R d E e = Wi ` , och H à 
E. G. 515, 7: Svuueyesiv zei Ermueyeiv diagégsi. Gvuuaysiv uèv yao Zort tò Gy KATOKS 


svar, Erıwayeiv dë, sire Tois alroig, site erof ETÉQOLG ÈNLOTQUTEVOLEV. 

vgl. E. G. 201, 5. 

Tovveze zaù oùvezæ duet ës, TO này og 1oVvsza Zort toúrov Ess, tÒ dë oŬvsza dia? 

rot Gr, Guregpänre op 0 Kakliueyos Ev Ezin zara Óúo roomovs Aën, 
„Tovvezev diene Eoyer.“ 

ou te éov titip olvsza, TOVVEKEN site zul ër diti TON zæ xev snev. 


E G 533. 22: Tolvs K D d e N ` ah JS YE , a 
=. U. 999, áá: OUVERU KOL OVVEXČŒ LEBE. TO éV y&Q TOVVEZŒ EME TOVTOV EVEXK&, 10 


dè oveza ötri’ auagrava ovv Kakkiuayos sr 


A 


„TOUVEREV iysoç xer“ 
S ; Sa SE > 
ön te Déov sinsŭv oŬveza' zaù ni Tod x&y*) zev sne. 
"Kazen xt svscheı dree Zoe, ó D zropsdsch év è 0 padi IYAN dë 
"ei 2rogsteileet deeg Zoe, Ort TO mogsvscde uév Zon tò Badhe, Undysv dë 
10 uno Cuyov (yet Boüs j inmovg rt ran Towürwv, ws "OQunoos, 
oy “ CS er cc > 
„Ynays Cuyoy öxéaç inmovc.“ — H 148 —. 
ot de Bondoüvres tÅ ésse yaoıv, ër vnaysıy Aeyousv rt rof roodysıy, geg Üpnyyenv 


> ` ~ A G Ó > Ge e = + u A E ë Leg 
ayrı tO T00N} NTN? s ZG UMTOYOGMMOV ayrıe TOL Zt00y0Gtu uo V. WG pys z&t Agoropá Vë 


‚Eyo de unaiom 10» 00407, 
yt toù mooatoo. Ovrws ou set vndysıy Aeyousv Gitt rof MQOĞYELV, vovr£otıv 
ste robungoohev ropgsveohear. Keyoma ti Aëëe Einol)ıc Zu Bantaıc, 

„au d Untere sic ToVurgooder.““ 
B G - - <“ GE Ep RT: d H I: € 2 d d of a , 
.. G. 541, T: Forge toù mogsutadar Ouapêosi. Tovsvsoder uév cu tò Paivsır, 
WAGE de tò vao ioun ën Bouy D inmov D ANO ti, ws "Oumoos. ou de Bondoüvrec 
TUWIN Ti Aëëer geg, Ou Gris ¿Syousy ayıl t0Ú MOOGYEWY, sig UMOYOGUWON nymenv 
vii rof noonysiodaı wie pav "Avıorogarıs 0 #OWIKOG 

„od Ó Undysıs tov 00x0v“ 
vù toù vraync’ zeyonsaı avın t) Ak Evnolıs Eußarovcs ¿£yov 


„ou d unrdysız tis tò Eumoooder.“ 


II. 


Achtmal hat das Etymologicum Gudianum die Reihenfolge der synonymischen Erklä- 


rungen willkürlich geändert. 


des 
kt, 
P>. 
> 
1. 
A 
+. 
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Avynv za déo drapés. avynv WEV YOO KEYELAL tO 07a tiv TOV tvaynhov, Ó áo; dE tò 
šuzrogoG9sy, ze 0 en D yagvyE. 
i ` g ° 


ni AE 06 Saa kan $ ' š za ZE 
E. G. 157, 3; Jerg) sei ont dieykosı. degt tò dunvoodev toù toazýhov, za ő Zou 
Eee Š CR 

o gagvyS, «vzv de tò ong, 

"Ee? wai &xsive deet Zoe, TO Dër yao z drdot tò v rëm, tò dë &xeioe cic tónov. 
gie Eoodusv, xs? zarélaßov GUTON, zul zeoe T0008V00uCı. 


H 


Cen EE Tr M A NI TAR š - KA 
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An manchen Stellen ist die Schrift im Codex Gudianus verblichen und unleserlich 
geworden; drei derselben lassen sich mit Leichtigkeit aus Ammonius wiederherstellen. 
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Schul-Nachriechten. 


A. Lehrverfassung. 


Aus denselben Gründen, wie im vorigen Jahre, teilen wir auch dieses Mal im folgenden nur die in den oberen Klassen 


gelesenen Abschnitte aus den Schriftstellern und die bearbeiteten Themata der Aufsätze mit. 
- e 
Prima. 


Lateinisch: a. Prosa: 10. Tacitus, hist. IV. V. (die den Aufstand des Claudius Civilis betreffenden 
Stücke); Cicero, pro Sestio; privatim Tacitus, Germania und Cicero, Tuscul, IL — IM. 
Tacitus, Germania und Agricola; Cicero, divinatio in Q. Caecilium und in Verrem act. 
II, 4. Privatleetüre nach eigener Wahl. 
b. Dichter: IO. Horaz, ars poetica; Oden II und IV. — IM. Oden II und II. 
Griechisch: a. Prosa: IO. Thucydides, Auswahl aus Buch II; Plato, Gorgias. — IM. Thucydides, Aus- 
wahl aus Buch VI; Plato, Laches und Euthyphron. 
b. Dichter: I0. Homer, Ilias I—1V, VIII— IN, XXI—XXIV. IM. I—IV, DAN 
zum grösseren Teile privatim; ausserdem 10. Sophocles, Oedip. Colon. IM. Euripides, 
Medea. 

Themata der deutschen Aufsätze: IO. 1a. Das Verhältnis des Hermann (in Hermann und Dorothea) 
zu seinen Eltern, verglichen mit Goethes eigenem Verhältnis, b. Das Leben bietet uns der Güter viele, Die meisten 
Uebel schafft der Mensch sich selbst. c, Ein freigewähltes Thema aus der Privatlectüre. 2a. Neoptolemus bei 
Sophocles und Iphigenie bei Goethe, eine Parallele. b, Tut Iphigenie Recht, das Leben des Bruders und des Freundes 
aufs Spiel zu setzen? 3. Die Pest in Athen nach Thucyd. II, 47—54. 4, In Folge welcher Ideen und durch 
welche”Ereignisse hat sich der Uebergang des Mittelalters in die Neuzeit vollzogen? (Klassenarbeit). 5a. Inwiefern 
zeigen sich Ehre, Freundesliebe und Gottesfurcht als die bestimmenden Mächte im Charakter des Achill? b, ‚Ein 
freigewähltes Thema aus der Privatlectüre, 6a. Wie zeichnet Schiller in Don Carlos die katholische Kirche? 
b. Mit welchem Rechte sagt Don Carlos: „Beweinenswerter Philipp“? 7a. Ein deutscher Kleinstaat nach „Kabale 
und Liebe“. b, Hoffnung und Mässigung, euch verehr’ ich auf einem Altare, Jene nur wecket die Kraft, diese nur 
sichert den Sieg. 8a. Briefe eines jungen Griechen in Rom an seinen Freund in Athen, geschrieben in den letzten 
Regierungsjahren des Kaisers Augustus. b, Es bildet ein Talent sich in der Stille, Sich ein Character in dem Strom 
der Welt. 9 Ist der Ausspruch Vergils: „nulla salus bello“ in jeder Beziehung richtig? (Klassenarbeit.) 

IM: 1. Ein freigewähltes Thema aus der Privatlectüre, 2, Charakteristik des Reinecke Fuchs, 3. Einfluss 
Luthers auf die deutsche Sprache, 4. In Folge welcher Ideen und durch welche Ereignisse hat sich der Uebergang 
des Mittelalters in die Neuzeit vollzogen? (Klassenarbeit), 5. Was erhob das Latein zur allgemeinen Gelehrten- 
sprache? 6. Wen Gott lieb hat, den züchtigt er. 7. Wo viel Licht ist, ist auch viel Schatten, 8a. Vergleichung 
folgender Oden des Horaz: II 15. 16. 18. III, 2—6 und 24. b, Ist die Grösse Roms mehr dem Glücke oder dem 


Verdienste zuzuschreiben? 9. Ist der Ausspruch Vergils: „nulla salus bello“ in jeder Beziehung richtig? (Klassen- 
arbeit), 


Themata der lateinischen Aufsätze: IO. la, Comparatnr bellum Peloponnesiacum cum primo Punico, 
b. De Themistoclis in rem publicam Atheniensium meritis, 2a. Quales partes Sophocles Ulixi in Aiace et Philocteta 
fabulis dederit, b, Ciceronis secundi libri de officiis argumentum. 3a, Civilis Batavos oratione ad defectionem 
excitat (nach Tac. hist. IV.) b, Hannibal ante pugnam Zamensem suos ad fortiter pugnandum hortatur. c, Hectoris 
ultimum cum Andromacha uxore colloquium — metrisch. — 4. Quomodo Romani Italia potiti sint (Klassenaufsatz). 
5a. Dulce et decorum est pro patria mori. b. Unius viri virtute saepe niti omnem rei publicae salutem, 6a. De 
pestilentia, quae altero belli Peloponnesiaci anno Athenis fuit, b. De Periclis ingenio et in rem publicam Atheniensem 
meritis. ¢. De Atheniensium in Siciliam expeditione. 7a, De Clodii et Ciceronis contentione. b, De primo triumviratu, 
8. Quomodo orbis terrarum in Romanorum dicionem redactus sit, (Klassenanfsatz). IM, 1. Quomodo tria bella Punica 
inter se differant. 2, De Alcibiadis et Coriolani exilio, 3. De Taciti Germania eiusque consilio, 4, De Alexandri 
Magni cum rebus gestis tum consiliis, (Klassenaufsatz), 5 a. Summarium Aeneidos libri quarti. b. libri primi. 
6a. De quibusdam claris mulieribus Graecorum, b, Romanorum, 7, Quomodo orbis terrarnm in Romanorum 
dicionem redactns sit (Klassenanfsatz), 8. De immutatis priscorum Romanorum moribns, 


Ausserdem bearbeitete jeder Schüler für die Redeübungen ein selbstgewähltes deutsches und lateinisches Thema, 


Secunda. 


Lateinisch: a. Prosa: II O. Cicero, pro Sulla; pro Ligario; pro rege Deiotaro; Livius V mit Auswahl; 
Sallust, de Catilinae coniuratione —. II M. Livius, Auswahl aus I, II, III; Cicero, Cato 
maior, pro Archia poeta; Sallust, de bello Tugurthino. 

b. Dichter: II O. Vergil, Aeneis IV und Auswahl aus VI und IX; Tibull, Elegien aus 
Volz, die römische Elegie —. TI M. Ovid, Elegien und Vergil, Aeneis I. 

Griechisch: a. Prosa: IIO. Isocrates, Euagoras; privatim Herodot III z. T.; Plutarch, Timoleon. — 
II M. Xenophon, Hellenica IT und V mit Auswahl; Herodot I. 

b. Dichter: IO. Homer, Odyssee XVI — XIX; privatim XXIV und XI. — IM. 
XI — XIII, I— I. 

Themata der deutschen Aufsätze: H O. 1a, Ueber das Wesen der Fabel nach Lessing. b. Romulus 
(nach Livius), 2. Studia res secundas ornant, adversis perfugium ac solatium praebent, 3, Siegfrieds Tod nach 
dem Nibelungenliede, 4, Disposition und Inhalt der isokrateischen Rede Euagoras, 5. Kaiser Wilhelm in Danzig 
Klassenaufsatz). 6. Meer und Wüste, 7, Warum konnte Pyrrhus die Römer nicht besiegen? 8. Begeisterung ist 
die Quelle grosser Taten, 9. Her Walther von der Vogelweide swer des vergaeze, der taet mir leide, 10. Was 
treibt die Menschen in die Ferne? (Klassenaufsatz). 

IIM, ia. Früh’ übt sich, was ein Meister werden will. b, Romulus (nach Livius,) 2a. Ueber den Wert 
der Gesundheit, b, Der Mensch als Sohn und Herr der Zeit. 3a. In wiefern brachte der Vater Hermanns ein 
wahrhaft grosses Opfer, als er dessen Wünschen nachgab? b- Wie verbringt der Geistliche in Hermann und Dorothea 
seinen Sonntag, und in welchem näheren Zusammenhange stehen fast alle seine Reden und Handlungen mit seinem 
Amte? c. Der Garten des Apothekers und der des Wirtes als Bezeichnungen des verirrten und reinen Naturgefübls 
der früheren und neueren Zeit, 4. Des Menschen Engel ist die Zeit. 5. Non accepimus brevem vitam, sed facimus 
(Klassenaufsatz). 6. Die Entwicklung der Cultur nach Schillers Gedicht „der Spaziergang“. 7. Vergleich der 
Gedichte Schillers „die Glocke“ und „der Spaziergang“. 8, Von der Stirne heiss Rinnen muss der Schweiss, Soll 
das Werk den Meister loben; Doch der Segen kommt von oben, 9, Die Zustände in der Schweiz zur Zeit Tells 
nach Schillers Tell. 10, Charakterschilderung Attinghausens (Klassenanfsatz). 


Themata der lateinischen Aufsätze: IIO, 1. Quibus rebus Solo de civitate Atheniensium optime 
meruerit, 2, Capita orationis Ciceronianae pro Sulla enarrantur. 3. Quibus ex causis ortum sit bellum, quod Caesar 
cum Ariovisto gessit, 4. De tertia Tibulli elegia. — IIM. (seit Beginn des Wintersemesters), 1. De Lycurgo, 
Lacedaemoniorum legum latore. 2. De Leonidae in Thermopylis morte gloriosa. 
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B. Chronik. 


In dem verflossenen Schuljahre ist das System der Wechsel-Coeten, welches sich seit seiner Ein- 
führung bei uns vortrefflich bewährt hat, bisher aber nur die Klassen Sexta bis Obertertia umfasste, 
auf die ganze Anstalt ausgedehnt worden, so dass diese jetzt je sieben Gymnasial - Klassen: Sexta, 
Quinta, Quarta, Unter-Tertia, Ober-Tertia, Secunda und Prima in einem Oster- und einem Michaelis- 
Coetus enthält. Freilich musste, um dies zu erreichen, die bislang getrennte Unter- und Ober- Secunda 
in je eine Klasse zusammengezogen werden, doch wird dieser Uebelstand, wenn er bei unseren Verhält- 
nissen überhaupt so bezeichnet werden darf, reichlich durch die Vorteile aufgewogen, die der Gesammt- 
anstalt aus der getroffenen Einrichtung erwachsen sind. 

Seit dem 4. Mai 1879 wird den jüdischen Schülern der drei städtischen höheren Lehranstalten 
wieder Religionsunterricht durch den Rabbiner Dr. Werner, der für denselben von dem Magistrate 
gewonnen ist, an jedem Sonntage in drei Coeten erteilt. Denselben besuchten im Sommer-Semester 26, 
im Winter-Semester 29 Schüler. 

In das Lehrer - Collegium sind in dem verflossenen Schuljahre neu eingetreten: zu Ostern der 
wissenschaftliche Hilfslehrer Herr Kanzow*) und der Zeichenlehrer Herr Klink**) — cf. p. 5 des 
vorjährigen Programms —, zu Michaelis der wissenschaftliche Hilfslehrer Herr Entz***) an Stelle des 
Herrn Dr. Bindseil, welcher um diese Zeit sein hiesiges Amt verliess, um an das Königliche Gymnasium 
zu Lyck überzutreten. 

Das Gehalt des evangelischen Religionslehrers, Herrn Prediger Blech, wurde von dem Patron 
unserer Anstalt mit dem Beginne des neuen Etatsjahres auf 1800 A, erhöht. 

Abiturienten - Examina haben in dem verflossenen Schuljahre zwei stattgefunden. Die mündliche 
Prüfung wurde unter dem Vorsitze des Herrn Provinzial - Schulrats Dr. Kruse und im Beisein des 
städtischen Commissarius, Herrn Schulrat Dr. Cosack, am 19. September v. J. und 17. Februar d. J. 
abgehalten. In dem ersten Termine erhielten sämmtliche Abiturienten, die sich gemeldet hatten, zusammen 
13, in dem zweiten 13 von 15 das Zeugnis der Reife; einer war nach der schriftlichen Prüfung freiwillig 
zurückgetreten. Die näheren Angaben über die Examinanden folgen weiter unten. 

Während der regelmässige Gang des Unterrichts im Sommer-Semester durch die längere Vertretung 
der erkrankten Herren: Prof. Dr. Roeper, Dr. Heyne und Dr. Bindseil und durch die Einziehung 
der Herren: Dr. Krupp und Dr. Dömpke zur Erfüllung ihrer militairischen Obliegenheiten recht 
empfindlich gestört wurde, waren wir im Winter - Semester in dieser Beziehung günstiger daran; nur 
gegen Ende desselben war Herr Zeichenlehrer Klink während einiger Wochen durch Krankheit an der 
Erteilung seiner Stunden behindert. Der Gesundheitszustand unserer Schüler war ein im Ganzen znfrieden- 


*) Friedrich Karl Georg Kanzow, geboren den 13. September 1854 zu Prenzlau, evangelischer 
Confession, erhielt seine Vorbildung auf dem Gymnasium zu Prenzlau, das er Michaelis 1373 mit dem Zeugnis der 
Reife verliess, um auf den Universitäten Halle und Leipzig Philologie zu studieren Das Examen pro facultate 
docendi legte er am 18, Februar 1878 vor der Königlichen wissenschaftlichen Prüfungs-Commission zu Halle ab und 
absolvierte, nachdem er bereits von Ostern 1877 bis Ostern 1878 an dem Gymnasium seiner Vaterstadt unterrichtet 


hatte, sein Probejahr an unserer Anstalt. 


**) Gustav Bernhard Klink, geboren am 10. October 1851 zu Gr. Brunau, Kreis Marienburg, katholischer 
Confession, wurde für das Lehramt auf dem Seminar zu Graudenz vorbereitet, auf welchem er am 19. März 1872 
die Schulamtsbewerberprüfung bestand. Die Wiederholungsprüfung legte er am 9. Mai 1874 vor der Königlichen 
Prüfungs - Commission des Seminars in Berent ab, Nachdem er die Königliche Kunstschule und das Seminar für 
Zeichenlehrer zu Breslau, ferner die Kunstakademie zu Königsberg besucht hatte, erwarb er sich in einem am 6. Juni 
1878 abgelegten Examen die Lehrbefähigung im Zeichnen an Gymnasien und: Realschulen. Vom 1. October 1372 
bis 1. April 1877 war er Lehrer an der Stadtschule in Dirschau, vom 15. August 1878 bis 5. April 1879 an dem 
Königlichen Gymnasium zu Graudenz, Aus dieser Stellung wurde er von dem Magistrate an das Gymnasium und 
die Realschule zu St, Petri als Zeichenlehrer berufen und Michaelis 1879 definitiv angestellt, 


***) Heinrich Entz, geboren den 5. August 1856 zu Elbing, mennonitischer Confession, besuchte das 
Gymnasium seiner Vaterstadt bis Ostern 1873 und studierte auf der Leipziger, Heidelberger, Königsberger und 
Goettinger Universität bis 1878 Geschichte und Geographie. Am 22, Februar 1879 bestand er vor der Königlichen 
wissenschaftlichen Prüfungs-Commission in Goettingen das Examen pro facultate docendi. Von Ostern bis Michaelis 
1879 absolvierte er sein Probejahr an dem Königlichen Gymnasium in Elbing, von da ab bei uns, zugleich als 
wissenschaftlicher Hilfslehrer. 
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stellender, doch hat auch der Tod in unsere Gemeinschaft zwei schmerzliche Lücken gerissen. Es starb 
am 2. April v. J. der Quintaner Adolf Knaust, Sohn des Lehrers Herrn Knaust hierselbst, an der 
Diphtheritis, und am 25. September v. J. der Primaner Wilhelm Krüger, Sohn des Maurermeisters 
Herrn Krüger von hier, an einer Halsentzündung. Der letztere Todesfall besonders hat uns um so 
tiefer erschüttert, als Krüger soeben sein Abiturienten - Examen mit Auszeichnung bestanden hatte und 
Eltern und Lebrer zu den schönsten Hoffnungen berechtigte. Requiescant in pace Domini! 

Der 11. Juni, der im ganzen deutschen Vaterlande festlich begangene Tag der goldenen Hochzeit 
Ihrer Majestäten des Kaisers und der Kaiserin, wurde an unserer Anstalt durch eine Festpredigt des 
Herrn Prediger Blech, durch patriotische Gesänge und Declamationen gefeiert. Das Gymnasialgebäude 
wurde am Abend illuminiert. Da drei Tage darauf unser Turnfest im Verein mit den übrigen hiesigen 
Schulen in der gewohnten Weise in Jäschkenthal stattfand, nahmen wir von dem vorgeschlagenen Ausfluge 
ins Freie Abstand. 

Am 2. September, dem Sedantage, hielt der Director die Festrede, während unsere Stadt sich 
bereits anschickte, ihre Feierkleider zum freudigen Empfange des erhabenen Herrschers, des Kronprinzen 
und anderer Glieder des Hohenzollernhauses anzulegen. Die Erinnerung an die Danziger Kaisertage, 
namentlich an den 10. September, an dem es Lehrern und Schülern vergönnt war, sich auch bei dem 
Empfange des Kaisers zu beteiligen und ihn aus nächster Nähe zu sehen, wird in Aller Herzen unver- 
löschlich sein. Am 10. September war es auch, wo der erste Lehrer der Anstalt, Herr Prof. Cawalina, 
durch Verleihung des Roten Adlerordens 4. Kl. ausgezeichnet wurde. 

Der Geburtstag Seiner Majestät des Kaisers und Königs wird in der auf Seite 11 dieses Programms 
angegebenen Ordnung gefeiert werden. Leider kann wegen des beschränkten Raumes die Einladung hierzu 
nur an die hohen vorgesetzten Behörden und die Angehörigen unserer Abiturienten erfolgen. 

Am 30. Mai unternahmen sämmtliche Klassen unter Leitung ihrer Lehrer Ausflüge in die Umgegend, 
die Primaner mit dem Berichterstatter auf 2 Tage nach Carthaus. Gern benutzt derselbe die Gelegenheit, 
den Herren Kreisbaumeister Arnold, Justizrat Küchler und Brauereibesitzer Weiss für die liebens- 
würdige Aufnahme, die wir dureh ihre Güte dort gefunden haben, unsern herzlichen Dank hier abzustatten. 

Zum Besten der Notleidenden in unserer Stadt und in Oberschlesien wurde von unsern Schülern 
am 10, Januar d. J. in der Aula eine musikalisch-dramatische Aufführung veranstaltet, die sich bei dem 
Publikum eines sehr lebhaften Interesses zu erfreuen hatte. Wir waren in der glücklichen Lage nach 
Bestreitung der nicht unbeträchtlichen Kosten 173 AM. 53 oð. für die Suppenanstalten in Danzig und 
170 „# für die Notleidenden in Oberschlesien an das Unterstützungs-Comite abzulieferu. Herrn Director 
Stolzenberg, der mit der freundlichsten Bereitwilliekeit die Kostüme zur Aufführung des „Herrn Peter 
Squenz“ von Gryphius geliehen hatte, gebührt unser bester Dank. 


G, Aufgaben der Abiturienten. 


l. Michaelis 1579. 


Deutscher Aufsatz: Die grössten Dinge sind durch kleine Völker geschehen; sie bedurften der Anstren- 
gung. — Joh. v. Müller. — 

Lateinischer Aufsatz: Iliadis vicesimi quarti libri argumentum, 

Mathematische Aufgaben: 

1. In einem durch eine Diagonale geteilten Viereck kennt man die Summe der zusammen- 
stossenden Seiten a + b = s, die Summe der zusammenstossenden Seiten c + d = s, 
ferner den Winkel zwischen a und b und den zwischen e und d und endlich den Radius 
des in das eine Dreieck (a, b, Diagonale) eingeschriebenen Kreises, Das Viereck ist zu 
eonstruieren. 

2. Wenn die Summe dreier Zahlen = — 1, die Summe der Produkte aus je zwei derselben 
— — 121 und das Product aus allen = — 455, warum sind dann 1, — 121, 455 die 
Coefficienten einer kubischen Gleichung, welche 

xs + x? — 121 x + 45 = o 
lautet, und welches sind die obigen drei Zahlen oder die Wurzeln der Gleichung ? 
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= 3. In einem sphärischen Dreieck kennt man die Summe zweier Seiten = s, die dritte Seite 
= ¢ und den dieser Seite gegenüberliegenden Winkel C; das Dreieck ist trigonometrisch 
zu bestimmen. 

4. Ein Würfel hat die Kante a, so dass sein Inhalt = a? ist; es soll die Linie x, die Kante 
eines Würfels, eonstruiert werden, welcher das Siebenfache des früheren Würfels ist, so dass 
x° = 7 a° wird, 

2. Ostern 1880. 
Deutscher Aufsatz: Freiheit, ein schönes Wort, wers recht verstände! — Goethe. — 
Lateinischer Aufsatz: De gentium Graecarum migrationibus, 
Mathematische Aufgaben: 

L In einem Fünfeck ist eine Diagonale und ein Punkt in derselben, also auch 2 Eckpunkte 

des Fünfecks gegeben; für die zwei unterbalb der Diagonale liegenden Eckpunkte sind die 
BER von den gegebenen Eckpunkten ausgehenden Seiten und für den über der Diagonale liegen- 
den Eekpunkt die Bedingung gegeben, dass die von ihm ausgehenden Diagonalen unter sich 
und mit den Seiten des Fünfecks 3 gleiche Winkel bilden. Das Fiünfeck ist zu eonstruieren, 
2. Es ist gegeben log. nat. 2 = 0, 69314713055988 
3 = 1, 09861228866800 
> „ 13 = 2, 56494985746129 
D „ 17 = 2, 83321334405594. 
Der Logarithmus von 103 ist zu berechnen. 

3. In einem ebenen Dreieck kennt man die Summe zweier Seiten = 276, 18m, den von ihnen 
eingeschlossenen Winkel = 56° 24° 48, endlich den Radius des eingeschriebenen Kreises 
= 38, 85m; die einzelnen Stücke des Dreiecks sind zu berechnen. 

4. Die Kante eines Octaeders ist = 4 Decimeter gegeben; wie gross ist der Kubikinhalt eines 
Würfels, dessen 8 Ecken in den Seitenflächen des Octaeders liegen, und wie verhält sich 
sein Inhalt zu dem des Octaeders? 

g = 
D. Statistisches, 

1. Lehrer. 
Den gegenwärtigen Bestand des Lehrercollesiums ergiebt die tabellarische Uebersicht über die 

Verteilung der Lehrstunden auf Seite 10 dieses Programms. 

2, Schüler. 
Das Sommer - Semester wurde am 21. April mit 14 Gymnasialklassen eröffnet; es befanden sich 
während desselben in IA. 30, in IB. 18, in O-II. 21, in U-II. 41, in O-III O. 35, in O-III M. 25, 
in U-III O. 32, in U-III M. 35, in IV O. 42, in IV M. 43, in V O. 43, in V M. 39, in VIO 30 in VI M. 
= 38, zusammen in der ganzen Anstalt 472 Schüler. Unter diesen waren Einheimische 378, Auswärtige 


om 


94. Ganz von der Zahlung des Schulgelds befreit waren 37, immunes 9 Schüler. Der Confession nach 
waren evangelisch 376, katholisch 47, mosaisch 49; unter 14 Jahren 272; neu aufgenommen wurden 60. 
Während des Winter-Semesters, welches am 13. October begann, besuchten die IO. 26, IM. 20, 
II O. 32, II M. 39, O-III O. 34. O-III M. 29, U-III O. 32, U-III M. 36, IVO. 48, IV M. 40, VO. 
39, V M. 37, VIO. 40, VIM. 21, zusammen 473 Schüler. Von diesen waren Einheimische 374, Aus- 
wärtige 99; Freischüler 37, immunes 9; evangelisch 377, katholisch 42, mosaisch 54; unter 14 Jahren 
278; neu aufgenommen 41. 
Abgegangen sind im Laufe des Sommersemesters im ganzen 40, im Wintersemester bis heute 13. 
Am Schluss des Wintersemesters befinden sich in: 
LO. IM NO. IM. OHIO OGN U-IIO. U-IIM IVO. IVM. VO. YM VIO. VIM. 


26. 20. 32. 39 32. 27. 30. 36. 48. 39. 36. 36. 39. 20. 


— 


zusammen 460 Schüler. 


Aus den dem Gymnasium gehörigen und von ihm verwalteten Stiftungen sind im laufenden Jahre 


3. Verwaltung unserer Stiftungen. 


2940 M. zur Verwendung gekommen, und zwar: 
a) an würdige und bedürftige Schüler verteilt ...... 
b) Viatica und Stipendien für Studierende, die unserem Gymnasium ihre Schul- 


819) Emil Dombrowski *) 


820. 
821. 


843. 
844. 


4. 


Namen. 


Karl Eggert 


Franz Fischer 


Peter Fischer 
Victor Kettner *) 
Max Koepke 


Fritz Korella 


Eugen Kresin 
Wilhelm Krüger *) 
Peter Marschall 


Georg Sternberg *) 


Richard Sturmhöfel 


Franz Wolf*) 


Paul Arendt 

Karl Bahr 

Paul Bahr 

Oskar Brandt 
Franz Burchardt*) 
Arthur Gronau 
August Hahn 
Arthur Jorck 


Max Lautner 
Paul Mersmann 
Gustav Plehn®*) 


Alfred Pretzell 


Johann Samter *) 


Die Namen derjenigen, 


bildung verdanken 
e) zur Vermehrung der 


T) Die laufende Nummer beginnt mit Michaelis 1818. 


Mit dem Zeugnis der Reife. wurden entlassen: 


Bibliothek (Zuschuss zu ` dem “Etattitel ` von ` 600 M) 
macht wie oben 2940 , 


N. 


SEE 2028 M. 


Stand des Vaters, | Geburtsort. Con- Alter, | Auf d, In Studiert 
fession. Gymn.| Prima ir > 
Jahre | `“ was?’ | wo? 
a. Michaelis 1879. 
Rentier Königsberg | kath, | 198/4 | 81a 2 Philologie Berlin. 
L Pas 
Geh, Regierungsrat | Bromberg ev. 22 1 21 | Baufach Berlin. 
Brauereibesitzer Neufahr- ev 195/12 | 9'2 2 Medizin Leipzig 
wasser | | | 
+ desgl, Danzig | ev 20 11 | 2 | Jura Leipzig. 
+ Rechtsanwalt Sehlochau ev 20 4 2 Philologie) Breslau, 
Major Potsdam ev 21 1 2 Forstfach. | 
Kreistaxator Gr. Peterwitz, ev 2114 4 21, | Theologie Leipzig. 
| Kr. Rosenberg) 
Uhrmacher Danzig ev. 21 111a 21a Medizin Leipzig. 
š R | a. n 
Maurermeister Danzig ev 18 9 2 Medizin T 
Fuhrhalter Danzig kath. | 211112] 91/2 2 Philologie 3reslan, 
Kaufmann Culm mos 1986 51 2 Jura Berlin. 
Bäckermeister Danzig ev HE 12 21/2 (Philologie) Leipzig. 
+ Kaufmann Thorn mos, 20 | 4 2 Medizin Leipzig. 
b Ostern 1880. 
Corvettenkapitain Danzig | ev 201/2 6 2 Medizin Berlin. 
Postrat Cöslin | ev 20°/a 5 2 Jura Leipzig. 
+ Zimmermeister Cöslin ev 20' Ais 2 Philologie| Göttingen. 
| | 
+ Kaufmann Danzig | ev 2014 | 9 2 Theologie Leipzig. 
Secretair Loebau | ev 19 10 2 Philologie Berlin. 
| | EN 
+ Kaufmann Danzig | ev 201/2 7 2 Jura Leipzig. 
| . “YEN 
+ Gerichtsrat Danzig ev 19°; EL >92 wird Offizier, 
| 
Kaufmann Mehlken, ev 191/2 11.4 22 Jura Göttingen, 
Kr. Carthaus | | | 
A | a || es 
+T Secretair Pr, Stargardt| ev 221] CND 2 Medizin | Greifswald. 
Oberregierungs-Rat | Kalden- kath, | 19 Ain 2 Medizin Berlin. 
kirchen, 
Kr. Kempen 
+ Rittergutsbesitzer | Summin, Kr.| ev (END 6 | 2? wird Landwirt, 
Pr, Stargardt | 
l || . . 
+ Kaufmann Danzig ev 18 10 2 Philologie Leipzig, 
Stadtrat Posen mos. | 171/3 4 2 rue Berlin. 


welche von der mündlichen Prüfung dispensiert wurden, sind mit einem *) bezeichnet. 


492 M. 


G 


G 


5. Lehrapparat. 


Für die Gymnasialbibliothek sind ausser den Fortsetzungeu begonnener Werke, deren Titel in 
früheren Programmen angeführt sind, sowie den Zeitschriften des ‚Journaleirkels neu angeschaftt: 

Stephani thesaurus linguae Graecae edd, B. Hase et G. et L. Dindorfii 9 voll. Xenophontis expe- 
ditio Cyri ed. L. Dindorf (Oxon. 1855). Doxographi graeei ed Diels. — Die altdeutschen Glossen v. Stein- 
meyer und Sievers. — Lorenz, Deutschlands Geschichtsquellen., Brosch, Geschichte des Kirchenstaates, 
Brandstäter, Land und Leute des Landkreises Danzig. — Matthiessen antike und moderne Algebra. 
— Schmid, Eneyelopädie des Erziehungs- und Unterrichtswesens. Schrader, Verfassung der höheren 
Schulen. Belger, Moritz Haupt als academischer Lehrer. — Geschenkt wurden einige Bücher von dem 
Tertianer L. Kalk und von A. R. 

Der Schüler-Bibliothek schenkten die Abiturienten Treptow und Wolf eine Reihe von Schulbüchern, 
der Obertertianer Otto Linck: Peter Simpel von Otto Hoffmann, Die Schiffbrüchigen von Hermann Masius, 
Zu Wasser und zu Lande von Rudolf Scipio, 3 Jahrgänge der Jugendschrift „unter der Linde“ und 
mehrere Bände des Jugendfreundes, der Obertertianer John Otto: Rundgemälde von Fels, der rote Frei- 
benter von Otto Hoffmann, die jungen Büffeljäger von K. Müller; der Abiturient Arthur Jorck: Quentin 
Durward, Jvanhoe, Kloster und Abt, die Puritaner, der Talisman von Walther Scott, der Selavenjäger 
von Adam Stein. Neu angeschafft wurden: Fischer, Lebens- und Charakterbilder; Pahle, Geschichte des 
orientalischen Altertums; Wattenbach, Babylon und Ninive; Quellenbuch zur alten Geschichte; Fritsche, 
Quellenbuch; Boissier-Döhler, Cicero und seine Freunde; Nissen, Pompeji; Bergau, des Ordens Haupthaus 
Marienburg; Grube, Federzeichnungen; Grube, Miniaturbilder; Königer, Völkerschlacht bei Leipzig; 200 
Lebensabrisse und Bildnisse; Pflüger, Wigo; Häusser, Freiherr vom Stein; Humboldt, Ansichten der 
Natur; die zweite deutsche Nordpolarfahrt; Becker, Charakterbilder aus der Kunstgeschichte; Dahlmann, 
Geschichte der englischen Revolution; Häusser, Geschichte des Zeitalters der Reformation; Giesebrecht, 
Geschichte der deutschen Kaiserzeit; Häusser, deutsche Geschichte; Schoemann, griechische Altertümer; 
Kapp, römische Kriegsaltertümer; Curtius, Altertum und Gegenwart; Curtius, Olympia; Peschel, Völker- 
kunde; Gottschall, der neue Plutarch, 6 Teil; Guhl und Koner, Leben der alten Griechen und Römer; 
deutsche Dichter des 16. Jahrhunderts Bd. XI.— XIII; Naturkräfte Band 66. 

Für das Münz - Cabinet wurden gekauft zwei Goldsolidi des Kaisers Leo I. aus dem Regierungs- 
anteile des Rathstuber Münzfundes. Als Geschenk erhielt dasselbe einige spanische und römische, sowie 
eine vermutlich punische Münze aus den Tharsis copper mines bei Huelva in Südwest-Spanien von dem 
Herrn Bergwerks-Direetor C. Röpell, einem ehemaligen Schüler unseres Gymnasiums. 

Für das physikalische Cabinet wurden folgende Gegenstände, zum Teil aus dem vorjährigen Fonds, 
angeschafft: Modell einer Pendeluhr, Phonograph nach Edison, ein Flaschenelement, Platin-Tiegel und 
Pfanne, zwei Löffel zu chemischen Versuchen, Interferenzprisma, oscillierendes Prisma, Camera als Modell 
des Auges, Radiometer mit entgegengesetzt laufenden Flügeln, Glasrohr mit abgeschliffenem Rande und 
Bodenplatte zum Nachweise des Wasserdruckes, eommunicierende Röhren von verschiedener Form, Segner’sches 
Wasserrad, Kautschukballon mit Hahn, Glasring zum Sprengversuch mit Blase, hydrostatischer Apparat 
nach Haldat mit vier verschiedenen Aufsätzen. 


E. Aus den Verfügungen der vorgesetzten Behörden, 


1. Magistrat zeigt unterm 16. 4. 1879 an, dass dem Rabbiner Dr. Werner die Erteilung des 
jüdischen Religionsunterrichts an den drei städtischen höheren Lehranstalten übertragen ist, und dass 
derselbe am Sonntag den 4. Mai ei a. in der Petri-Schule beginnen wird. 

2. Königliches Provinzial-Sehul-Collegium ordnet unter Bezugnahme auf die Ministerial- Verfügung 
vom 2. Mai 1879 unterm 11. ej. m. an, dass das Schuljahr an sämmtlichen höheren Lehranstalten seines 
Ressorts vom Jahre 1880 ab zu Ostern beginne. Die Ferien werden fortan überall zu Pfingsten 5 Tage, 
im Sommer 4 Wochen, zu Michaelis, Weihnachten und Ostern je 14 Tage betragen, und ihre Lage 
alljährlich im Januar festgesetzt werden. Im Jahre 1879 wird der Unterricht zu Pfingsten am Freitag 
den 31. Mai geschlossen und am Donnerstag den 4. Juni wieder begonnen, die Sommerferien dauern 
vom 5. Juli bis zum 4. August, die Michaelisferien vom 27. September bis zum 13. October, die 
Weihnachtsferien vom 20. Dezember bis zum 5. Januar. 

3. Da wegen des auf den 27. September 1579 fallenden Versöhnungsfestes die jüdischen Schüler 
an dem Semesterschlusse teilzunehmen behindert sind, hat das Königliche Provinzial-Schul-Collegium gegen 
eine Verlegung desselben auf den 26. ej. m nichts einzuwenden. 23. 9. 1879. 

4. Die Ferien der höheren Lehranstalten werden für das Jahr 1880 dahin bestimmt, dass dieselben 
zu Ostern vom 24. März bis zum 8. April, zu Pfingsten vom 15. Mai bis zum 24. Mai, im Sommer vom 
3. Juli bis zum 2. August, zu Michaelis vom 25. September bis zum 11. October, zu Weihnachten vom 
22. Dezember bis zum 7. Januar dauern, überall exclusive der genannten Tage. 8. 1. 1380. 

5, Bei der allgemeinen freudigen Teilnahme für die goldene Hochzeitsfeier Ihrer Majestäten des 
Kaisers und der Kaiserin bedarf es einer besonderen Anregung zur Veranstaltung eines Schulfestes am 
ll. Juni nicht, und überlässt daher das Königliche Provinzial-Schul-Collegium den einzelnen Anstalten, 
in weleher Weise sie den Tag festlich begehen wollen. Wenn es angeht, ist die Feier nicht auf das 
Sehulhaus zu beschränken nnd die Jugend in die freie Natur hinauszuführen, 27, 5. 1879, 

6. Die Direction wird unterm 9. Juni 1579 von dem Königlichen Provinzial-Schul-Collegium darauf 
hingewiesen, dass die Bestimmungen der Ministerial- Verfügung vom 14, Januar v. J. (Centralblatt 1878, 
S. 78), wonach Probecandidaten nur innerhalb der Grenzen der ihuen zuerkannten Lehrbefähigung zu 
beschäftigen sind, im Jnteresse der Schulen wie der Oandidaten auch dann inuegehalten werden müssen, 
wenn die Verwaltung einer vollen Lehrerstelle mit der Ableistung des Probejahrs verbunden ist, 

7. Nach einer Verfügung des Herrn Ministers der geistlichen ete. Angelegenheiten ist es fernerhin 
nicht zu billigen, dass die Abiturienten im letzten Semester von der Teilnahme am Turnen entbunden 
werden. Ausserdem soll die Direction in Erwägung nehmen, ob nieht durch eine zweckmässige Lage der 
Turnstunden auf eine Herabminderung der Dispensation von auswärts wohnenden Schülern hingewirkt 
werden kann, 11. 10. 1879. 

8. Der Herr Minister hat durch Erlass vom 21. Januar er. zur Erzielung einer einheitlichen 


Orthographie folgende Anordnungen getroffen: 

1) Das Buch „Regelo und Wörterverzeichnis für die deutsche Rechtschreibung zum Gebrauche an 
den preussischen Schulen. Berlin, Weidmannsche Buchhandlung. Ladenpreis des gebundenen Exemplars 
0,15 „A“, hat vom Beginne des Schuljahres 1880/S1 an allen Schulen als Norm für den orthographischen 
Unterricht und für die in den schriftliehen Arbeiten der Schüler einzuhaltende Orthographie zu dienen. 
In den Schullehrer- und Lehrerinnen-Seminarien, sowie in denjenigen Klassen der höheren Schulen, zu 
deren Lehraufgabe der orthographische Unterricht gehört, ist dasselbe als Schulbuch einzuführen, 

2) Alle zur Einführung im Schulunterricht zu beantragenden deutschen Lesebücher, einschliesslich 
der neuen Auflagen der bereits im Gebrauch befindlichen, haben fortan die vorgeschriebene Orthographie 
einzuhalten. Eine Ausnahme davon machen nur solche Lesebücher, welche als litterarhistorische Hülfsmittel 
die Schreibweise der betreffenden Zeit grundsätzlich beibehalten. 

Ce ist in geeigneter Weise dahin zu wirken, dass die gleiche Orthographie auch in den anderweiten 
Schulbüchern zur Anwendung komme, insbesondere sind aus den Klassen Sexta, Quinta und Quarta der 
höheren Schulen innerhalb eines Zeitraums von längstens fünf Jahren Schulbücher von abweichender 
Orthographie zu beseitigen. 9. 2. 1880. 
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F. Schlussbemerkung. 


1. Die Schule ist darauf bedacht, durch die den Schülern aufgegebene häusliche Beschäftigung den 
Erfolg des Unterrichts zu sichern und die Schüler zu selbständiger Tätigkeit anzuleiten, aber nicht einen 
der körperlichen und geistigen Entwickelung nachteiligen Anspruch an die Zeitdauer der häuslichen Arbeit 
der Schüler zu machen. In beiden Hinsichten hat die Schule auf die Unterstützung des elterlichen Hauses 
zu rechnen. 

Es ist Pflicht der Eltern und deren Stellvertreter auf den regelmässigen häuslichen Fleiss und die 
verständige Zeiteinteilung ihrer Kinder selbst zu halten, aber es ist ebenso sehr ihre Pflicht, wenn die 
Forderungen der Schule das zuträgliche Mass der häusliehen Arbeitszeit ihnen zu überschreiten scheinen, 
davon Kenntnis zu geben. Die Eltern oder deren Stellvertreter werden ausdrücklich ersucht, in solehen 
Fällen dem Director oder dem Klassen-Ordinarius persönlich oder schriftlich Mitteilang zu machen, und 
wollen überzeugt sein, dass eine solche Mitteilung dem betreffenden Schüler in keiner Weise zum Nachteil 
gereicht, sondern nur zu eingehender und unbefangener Untersuchung der Sache führt. Anonyme Zu- 
schriften, die in solchen Fällen gelegentlich vorkommen, erschweren die genaue Prüfung des Sachverhalts 
und machen, wie sie der Ausdruck mangelnden Vertrauens sind, die für die Schule. unerlässliche Ver- 
ständigung mit dem elterlichen Hause unmöglich. 

2, Das Verbinduugswesen unter den Sehülern zu unerlaubten Zwecken, welches in 
der letzten Zeit auf verschiedenen höheren Lehranstalten unserer und anderer Provinzen 
im Verborgenen gewuchert und noch vor einigen Jahren auch bei uns sich breit gemacht 
hat, und die daraus entspringenden grossen Gefahren für die Sittlichkeit und wissen- 
schaftliche Ausbildung unserer Zöglinge zwingen uns zu der dringenden Bitte an die 
Eltern, 

die Ausgaben und das Ausgehen ihrer Söhne, namentlich am Abend, auf das sorg- 
fältigste zu überwachen. 

Die Schule muss wie in Bezug auf die Anregung der Selbsttätigkeit der Schüler, so 
wanz besonders in Hinsicht auf eine gedeihliche sittliche Entwicklung derselben die Mit- 
wirkung der Eltern oder deren Stellvertreter in Anspruch nehmen; ohne dieses Hand in 
Hand Arbeiten von Schule und Haus ist eine dauernde Einwirkung auf den Sinn der 
Zöglinge Seitens der Schule undenkbar. 

Wird unsere dringende Bitte nicht beachtet, so haben es die Eltern sich selber zu 
zuschreiben, wenn sie gelegentlich von der gegen ihre Söhne verhängten Strafe, in 


dem angeregten Falle verschärfte Verweisung von der Anstalt, in empfindliehster Weise 


mit betroffen werden. 
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H. Ordnung der Feier des Geburtstages Seiner Majestät des Kaisers 
und Königs am Montag, den 22, März 1880, 


Vormittags von 9 Uhr ab: 
Choral: Lobe den Herrn, den mächtigen König der Ehren. 
Gebet des Predigers Blech. 
Chor: Psalm 100 von F. W. Markull. 
Declamationen. 


Lateinische Rede des Abiturienten Johann Samber, 


Abschiedsređe des Abiturienten Franz Burchardt. 


Festrede und Entlassung der Abiturienten durch den Director. 


Chor: Dettinger Te Deum von Händel. 


J, Ordnung der öffentlichen Prüfang: Dienstag, den 23, März 1880, 


Vormittags von §—1 Uhr: 


Choral: Allein Gott in der Hök sei Ehr. 


Uhr I0.u.M, Religion Blech. 10 Uhr 10° 0-IIIO, Geographie Heyne. 

, 50° O-II, Mathematik Czwalina. 10 .„ 50° 0-IIIM. Griechisch Gutsche. 

„ 50° M-II. Latein Krupp. ll „ 30° U-IIIO. Geschichte. Lehmann. 

12 Uhr 10° U-IIIM, Latein Schoemann. 
Chor aus Josua von Händel. 
Nachmittags von 3—6 Uhr: 
Uhr VM, Religion Wilde. t Uhr 30° VO. Sagengeschichte Dömp ke. 
„ 207 VIM. Deutsch Dauss. e IVM. Griechisch Magdeburg. 
VIO., Latein Entz. 5 „ 30 IVO. Latein Kanzow. 


Chor: Jauchzet dem Herrn alle Welt von F. W. Markull. 


K. Aufnahme neuer Schüler. 


Das neue Schuljahr beginnt Donnerstag, den 8. April, Vormittags 8 Uhr. Die Aufnahme neuer 
Schüler in die Klassen Quinta bis Prima erfolgt am Montag, den 5. April, in die Sexta am Dienstag, 
den 6. April, Vormittags um 9 Uhr praecise in dem Dienstzimmer des Directors. Jeder aufzunchmende 
Schüler hat bei seiner Meldung einen Geburtsschein, einen Impfschein und, wenn der Schüler das 12, 
Lebensjahr überschritten hat, eine Bescheinigung über die Wiederholung der Impfung, endlich ein Zeugnis 
über den zuletzt erhaltenen Unterricht, wenn er eine öffentliche Schule besucht hat, ein Abgangszeuenis 
beizubringen. Die von Auswärtigen zu wählende Pension unterliegt der Genehmigung des Directors 
bedingungen der Aufnahme in die Sexta sind: 1, in der Regel’ das vollendete neunte Lebensjahr. 2. 
Geläufiges Lesen deutscher und lateinischer Druckschrift; Kenntnis der Redeteile; eine leserliche und 
reinliche Handschrift; Fertigkeit, Dietiertes ohne grobe orthographische Fehler nachzuschreiben; Sicherheit 
in den Grundreehnungen mit ganzen Zahlen; einige Bekanntschaft mit den Geschichten des alten und 


neuen Testaments. 


Danzig, den 1. März 1880. 


Director Dr. Carnuth. 


